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PsLitischer Tauesdericht. ^
Deutsches Reich.

Berlm. 19 . Juni.
— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : „ Unter der
Ueberschrist „ Schlemmer und Prasser " bringt die
„ Korrespondenz des Bundes der Landwirte " vom 16 . Juni
einen Artikel, in dem zum Beweise dafür , daß die teueren
Wirtschaften in Berlin nicht sowohl von den Gutsbesitzern
als vielmehr von großen Börsenmännern leben, auf die reichen
Mahlzeiten des Inhabers des Bankhauses Hirschfeld u . Wolfs
Bezug genommen wird, bei dessen Zusammenbruch ja auch
der Reichskanzler v . Caprivi mit nur 400,000 Mk. zu
den Leidtragenden zählte . Diese geflissentlich verbreitete Be¬
hauptung , durch die der Reichskanzler in schlechtem Lichte
erscheinen soll, beruht auf dreister Erfindung . Der
Reichskanzler v . Caprivi hat weder je Vermögen besessen , noch
mit dem Bankier Wolfs je in irgend einer Verbindung ge¬
standen .

"
— Wegen Feststellung des Gesetzentwurfes zur

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs finden z : Zt.
im Reichsamte des Innern kommissarische Beratungen zwischen
den Vertretern des letztgenannten Reichsamtes und des
Reichsjustizamtes statt . In industriellen Kreisenist man nament¬
lich darauf gespannt, ob bei dieser Gelegenheit auch die Frage
des Mißbrauchs des Geschäfts - und Fabrikgeheim¬
nisses Berücksichtigung finden wird.

— Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien.
Die am 23 . d . Mts . zusammentretende Kommission für
Arbeiterstatistik wird , wenn sie an die Regelung der
Arbeitszeit in den Bäckereien herantritt , sich auch
über die Frage schlüssig zu machen haben, ob diese
Regelung im Wege des einfachen Bundesratsbeschlusses er¬
folgen kann oder ob es der Zustimmung des Reichstags,
also eines förmlichen Gesetzentwurfs bedarf. Nach dem Er¬
gebnisse der amtlichen Erhebungen , welche sich auf über
6000 Bäckereien erstreckten , ist es der „ Nat.-Ztg.

" zufolge
fraglos , daß die in diesem Gewerbezweige herrschenden Zu¬
stände der Abhilfe bedürfen. Zweifelhaft ist der formale
Weg, welcher dabei einzuschlagen sein wird . Nach Z 120 e
der Gewerbeordnung hat der Bundesrat das Recht, für
solche Gewerbe, in welchen durch übermäßige Dauer der
täglichen Arbeitszeit die Gesundheit der Arbeiter gefährdet
wird, Dauer, Beginn und Ende der zulässigen täglichen
Arbeitszeit und der zu gewährenden Pausen vorzuschreiben
uno die zur Durchführung dieser Vorschriften erforderlichen
Anordnungen zu treffen . Dem Reichstag ist bei seinem
nächsten Zusammentritt hiervon Kenntnis zu geben. Nun
haben wohl die Erhebungen ergeben, daß die Arbeitszeit in
Bäckereien übermäßig lang ist, aber es sind besondere Nach¬
teile für die Gesundheit nicht direkt konstatiert worden.
Andererseits muß zugegeben werden, daß die Arbeit der
Bäcker insofern eine besonders anstrengende ist , als sie in
die Nachtstunden fällt . Ein Vergleich mit der Großindustrie,
in welcher Tag- und Nachtschicht emgeführt ist, wäre an
und für sich schon unzutreffend ; es kommt aber noch hinzu,
daß bei der Industrie ein Wechsel der Arbeitsschichteingesührt
ist , so daß nach jeder wöchcmlichcn Nachschicht eine Woche
Tagesschicht folgt , eine Wohlthat , welche in den Bäckereien
den Arbeitern nicht gewährt wird , weil die Beschäftigung
jahraus jahrein die Nacht hindurch währt . Es könnte aus
solchen Zuständen geschloffen werden, daß auf die Dauer
„ die Gesundheit der Arbeiter gefährdet wird "

, somit dem
Bundesrate die Befugnisse aus § 120 e der Gewerbeordnung
hier znstehen. Die Kommission wird auch über diese formelle
Seite der Frage sich schlüssig zu machen haben.

— Die Kaiserreise nach Kiel . Aus Kiel schreibt
wan der „ Nordd . Allg . Ztg.

" :
Wie nunmehr bekannt geworden , trifft der Kaiser am Freitag

Nachmittag mittelst Eisenbahn in Kiel ein , um den Regatten während
der Kieler Woche vom 24 . bis 29. Juni beizuwohnen . Se. Majestät
wird an Bord der Kaiseryacht „Hohenzollern " Wohnung nehmen.
Der Aufenthalthier wird bis zum 2 . Juli dauern, an welchem Tage
der Antritt einer Reise nach der norwegischen Küste erfolgt . Am Sonntag,
den 24 . Juni, wird der Kaiser bei gutem Wetter auf dem Platze vor
der Matrosen- und Seebataillonskaserneeinem Feldgottesdienst , bei
ungünstiger Witterung in der hiesigen Marine-Garmsonkirche dem
Gottesdienste beiwohnen . Nach dem Gottesdienste findet auf dem
Platz der Matrosen- und Seebataillonskaserne— bei ungünstiger
Witterung im Exerzierschuppen der Matrosendivision — eine mili¬
tärisch? Fein statt, bei welcher sich der Prinz Adalbert an¬
läßlich seiner Ernennung zum Unterleutnant zur See bei Sr.
Majestät melden wird. Den Abschluß der Feier bildet

eins von dem Kaiser abzunehmende Parade , bei welcher Prinz
Adalbert beim Vorbeimarsch als schließender Offizier der ersten
Kompanie der ersten Matrosendivision eintritt.

— Der Landtagsabgeordnete Bankier vom
Heede hat sich, wie verlautet , heute Morgen in einemhiesigen
Hotel mittelst Cyankali's Vergifter. Das Motiv der That ist
noch unbekannt.

— Das neue Reichstagsgebäude soll, falls die
nächste Tagung im November eröffnet wird, gleich zum Be¬
ginne der Tagung vom Reichstage bezogen werden ; cs wird
bis dahin vollständig sertiggestellt sein.

Ausland.
Oesterreich- Ungarn . Ein Zollkrieg zwischen

Frankreich und Oefterreich - Ungarn droht auszubrechen.
Man ist nämlich sowohl in österreichischen als in ungarischen
Kreisen keinesfalls geneigt, den energischen Bestrebungen
Frankreichs , den französischen Weinen die gleichen Be-

- günstigungen , die Italien vertragsmäßig genießt, zuzuwenden,
entgegenzukommen und weigert sich, Frankreich denselben
ermäßigten Weinzoll von 3 . fl . 20 kr. in Gold für Wein
in Fässern zu gewähren, den es (statt des allen anderen
Staaten gegenüber geltenden Zolles von 20 fl.) Italien ge¬
währt . In Frankreich übt man dafür nun Vergeltung , und
es sollen auf österreichische Einfuhrartikel , wie Mehl , Holz,
Schafe und Pferde , hohe Retorsionszölle gelegt werden,
die völligen Prohibitivzöllen gleichkommen . Betont
muß übrigens werden , daß die Forderung Frank¬
reichs eine ganz und gar ungerechtfertigte ist.
Kommt cs znm Zollkrieg, so wird auch die Lffterarkonvention
mit Frankreich aufgehoben. Alle Theater - und' Musikstücke,
sämtliche Romane sind vogelfrei und das bedeutet in Oester¬
reich für die französischen Autoren ein Vermögen . Das hat

z aber auch eine weitere Folge : Was in deutscher Sprache in
Z Oesterreich erschienen ist, kann selbstverständlich in Dentsch-
! land zollfrei eingeführt werden und so erleiden auch hier die
k französischen Verfasser Schaden . Oesterreich kann dem Zoll-
! kriege mit Frankreich mit Ruhe entgegensehen. Seit 1891
S sank die Einfuhr aus Frankreich von 40 auf 25 , die Aus¬

fuhr nach Frankreich von 33 auf 22 Millionen Gulden.
Die Einfuhr nach Oesterreich besteht meist aus Luxus - , die
nach Frankreich aus Verbrauchsartikeln . Auf die Kleider und
Parfümerien kann Oesterreich verzichten, die Hammel für den
Markt in La Vilette kann Paris garnicht entbehren.

Italien . Das Attentat auf den Premierminister
Crispi hat in Italien die allgemeinen Sympathieen zu
seinen Gunsten erheblich gesteigert. Eine andere Frage ist es,
ob das Attentat der Durchsetzung der staatsmännischen Pläne
Crispi 's förderlich sein wird ; man hat das mehrfach annehmen
wollen . Es ist aber die Frage , ob die Abneigung der

I Dcputiertenkammer gegen die neuen Finanzpläne durch die
wachsende Popularität Crispi 's dauernd in den Hintergrund
gedrängt wird . Ans den von allen Seiten eingelaufcnen
Glückwünschen sind auch solche des deutschen Kaisers , des
Fürsten Bismarck und des Grafen Caprivi zu verzeichnen.
Der letztere ist im Wortlaut veröffentlicht und lautet: „ Tief
bewegt habe ich die Nachricht von dem Attentat erhalten,
welches ein ruchloser Mensch gegen Ihr Leben begangen hat;
ich bin glücklich , zu hören , daß die göttliche Vorsehung Ihr
für das Wohl Italiens und für den Frieden Europa's so
kostbares Leben erhalten hat und bitte Sie , meine wärmsten
Glückwünsche cntgegenzunehmen.

" — Im ganzen hat Crispi
etwa 18,000 Glückwunschdepeschen erhalten.

Belgien . In Brüssel hat gestern früh ein furcht¬
barer Dynamitanschlag stattgefunden , dem ein reiches
Geschäftshaus

'
zum Opfer fiel und von dem man annimmt,

daß er vonAnarchisten ausgegangen ist. Es wird darüber
gemeldet:

Brüfsel , 18 . Juni. Heute früh um 3 Uhr fand in einem
l Hause der Nue Royale einegewaltige Explosion statt, welche
i das gesamte Innere des Hauses zerstörte . Die Nachbarhäuser sind
8 stark beschädigt und die Straße mit Trümmerstücken bedeckt. Die
S Polizei und Feuerwehrmannschaften suchten mittels Leitern in das
i Haus einzudringen . — Nach einer späteren Meldung hat die Unter-
! suchung ergeben , daß Menschen infolge der Explosion nicht
S verunglückt sind . Es ist noch nicht festgestellt, ob es sich um ein
! Verbrechen oder um einen Zufall handelt . Im ersten Stock verk
l des Hauses befand sich ein Patentgeschäft.
S Eine weitere uns zugehendc Meldung lautet:
8 Brüssel, 18 . Juni. Die bereits gemeldete Explosion , welche
! diese Nacht in einem Hause der NueRoyale Hierselbst stattfand, hat
? schreckliche Verheerungen angerichtet . Der dritte Stock des betreffenden

Gebäudes ist soeben in's Erdgeschoß gestürzt ; die Möbel wurden

aus dem Innern des Hauses auf die Straße geschleudert . Die auf
das energischste betriebene Untersuchung hat festgestellt, daß die
Explosion im ersten Stockwerk stattgefunden hat. Mehrere Augen¬
zeugen erklären , sofort nach der Explosion habe ein scharfer Schwefel¬
und Chlorgeruch die Straße erfüllt. Verunglückt ist niemand, da
zufällig alle Bewohner des Hauses abwesend waren, sonst wären
sie alle dem sicheren Tode bestallen gewesen . Die Untersuchung
wird feststellen, ob man es mit einem anarchistischen Attentate oder
einem persönlichen Racheakt zu thun hat.

Spanien . In der spanischen Volksvertretung , wo man
die Annahme des deutsch - spanischen Handelsvertrages , der
vom Reichstage bekanntlich noch im Jahre 1893 genehmigt
wurde , bisher mit Erfolg zu verhindern verstand, hat jetzt
Premierminister Sagasta aus dem Durchdringen des Ver¬
tragsentwurfs eine Kabinettsfrage gemacht. Die gestrigen
Madrider Morgenblätter versichern infolgedessen bereits , in
dortigen politischen Kreisen sei man der Ansicht, daß der
Handelsvertrag mit Deutschland von den Cor : es angenommen
werden wird, weil die Kammer jedenfalls die von Sagasta
angekündigte Auflösung der Cortes für den Fall der Ableh¬
nung des Vertrages vermeiden wolle.

— Die spanische Fregatte , die sich nach Casablanca
begab, um die erste Rate der Kriegsentschädigung ein¬
zuziehen, kehrte unverrichteter Sache zurück und begiebt sich
nach Rabat, um bei Abd el Aziz Beschwerde zu führen.

Bulgarien . Unter dem Titel „ Greuelthaten
Stambulow ' s veröffentlicht die Brüsseler „ Jndependance
bclgc" unter Reserve ein Kollektivschreiben bulgarischer
Studenten in Lüttich, worin Stambulow der größten
Schandthaten bezichtet wird . Die Studenten haben dem
Prinzen Ferdinand telegraphisch ihre Freude ausgedrückt, daß
endlich das Vaterland von dem inquisitorischen Regime des
Tyrannen Stambulow befreit sei.

Amerika» In Brasilien sind die Zustände der noch
im Bürgerkriege befindlichen Provinz Rio -Grande schlimmer
als je . Die Unsicherheit in der Provinz nimmt zu , zahl¬
reiche Vergehen gegen das Eigentum werden gemeldet ; die
Bevölkerung wandert aus.

— Wie schon kürzlich gemeldet ist, ist in Washington
jüngst eine Verschwörung entdeckt , welche bezweckte , die
Regierungsgebäude und das Weiße Hans in die Luft zu
sprengen. Die „ Post" veröffentlicht, einer telegraphischenMel¬
dung aus Washington zufolge, jetzt weitere Einzelheiten über
die Verschwörung.

Afrika. Der marokkanische Regierungswechsel
scheint wirklich vor der Hand ohne Störungen verlaufen zu
sollen. Von unbeeinflußter Seite wird bestätigt , daß der
neue Sultan in Fez proklamiert und formell auch von den
Brüdern des verstorbenen Kaisers Mulch Hassan und seinem
eigenen Bruder , dem Vicekönig von Fez , anerkannt worden ist.

TeLegraphWe Vemjchen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Brüssel , 19 . Juni . Man nimmt hier allgemein an,

daß der gestrige Dynamitanschlag (siehe „Ausland ") von den
Anarchisten ausgeht . Die Natur des gebrauchten Spreng¬
stoffes ist noch nicht festgestellt worden, so viel steht aber
fest , daß er eine ungewöhnliche Explosionslraft besaß. Man
vermutet , daß ein Anarchist sich am Sonntag in das Haus
schlich , während sämtliche Bewohner , wie gewöhnlich Sonntag
nachmittags , abwesend waren , und den Sprengstoff in der
Wohnung des reichen Kaufmanns Canonne mederlegte. Die
Anarchisten wählten offenbar das erste beste Haus zur Ver¬
übung ihres Verbrechens. Der Anschlag ruft große Erregung
unter der Bevölkerung hervor , die entschiedene Maßnahmen
gegen die überhandnehmenden anarchistischen Verbrechen
fordert.

Washington , 19 . Juni . An der Spitze des Anar-
chisten - Komplotts zum Zwecke , das Kapitol und
andere Staatsgebäude in die Luft zu sprengen, stand der
Kanadier Honöre Jaxon, der einer der Führer im letzten
kanadischen Aufstande gewesen und an den Explosionen in
Chicago teilgenommen hat. Ein neuer Sprengstoff von ge¬
waltiger Wirkung sollte verwendet werden. Anfänglich war
beabsichtigt, in Verbindung mit dem Marsch der Arbeiter¬
armee zu operieren. Die Behörden trafen umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln. (Siehe auch die Meldung unter „ Aus¬
land .

") _



Ms -ml Kroßheyogtm» .
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Oldenburg , 19 . Juni.
Das Grösst) . Ev . Oberschukkollcgium hat

nachfolgendes Schreiben an die Schulvorstände erlassen:
Da die Erfahrung gezeigt hat , daß Schadenfeuer in
Busch und Moor mitunter von Schulkindern verursacht
werden, ist es für angezcigt gefunden, daß auch von Seiten
des Schulamtes etwas geschehe , um derartigen Gefahren durch
Belehrung und Warnung entgegenzuwirken. Der Lehrer soll
in der geeigneten Jahreszeit Gelegenheit nehmen, die Kinder
mit Ernst darauf hinzuweisen, daß Mutwille und leicht¬
sinniges Spiel großen Schaden anrichten, die Thäter aber
und ihre Eltern in schwere Verantwortung bringen können.

Schulsache. Mit der Vertretung des erkrankten
Realschullehrers Frerichs wurde seitens des Großh . Ober¬
schulkollegiums der Vakanzlehrer Baars beauftragt.— Diejenigen Lehr er, welche in diesem Jahre ihre erste
Alterszulage bekommen , haben vom Großherzoglichen Ober-
schulkollegium die Mitteilung erhalten , daß die Alterszulage
nicht vom Tage der zweiten Lehrerprüfung an gerechnetwerden
soll, sondern vom 1 . Mai des betreffenden Jahres an . Da
nicht alle Lehrer eines Jahrgangesdiezweite Prüfung zu gleicher
Zeit ablegen können , wird hierdurch die bis jetzt bestandene
Ungleichheit aufgehoben.

^ Düs Missionsfest zu Apen am letzten Sonntag,
den 17 . Juni , hat einen sehr guten Verlauf genommen.
Nachdem am Vormittag der gewöhnlicheGottesdienst gehalten
war , begann der Miffionsgottcsdicnst am Nachmittag erst
gegen 5 Uhr nach Ankunft des Oldenburger Zuges . Die
Festpredigt hielt Pastor Ramsauer aus Oldenburg über die
zweite Bitte des Vaterunser : „ Dein Reich komme "

. Dieses
Gebetswort — so führte Redner aus — lehrt uns 1) auf¬
wärts blicken zu Gott, denn Gottes Wille ist es, daß wir
Mission treiben ; nur in dieser Gewißheit können wir getrost
an das schwere Werk gehen, den 1000 Millionen Heiden und
Muhamcdanern das Evangelium zu bringen ; 2 ) umher¬
blicken auf der Erde unter den Heidcnvölkern, die Gott zum
gleichen Lichte wie uns beruft , deren Finsternis aber jetzt
noch sehr groß ist, wie an einzelnen Beispielen nachgewiefen
wurde ; 3 ) Hineinblicken in unser eigenes Herz ; nur wenn das
Reich Gottes zuerst zu uns gekommen ist , kann cs auch durch
uns zu anderen kommen ; 4) vorwärtsblicken auf das kommende
Heil ; die Missionsarbeit ist nicht vergeblich (wie wiederum
an Beispielen nachgewiesen wurde) und durch sie wird das
Kommen des ewigen Gottesreiches näher gebracht. — Die
zweite Ansprache hielt Pastor Püschelberger aus Zwischenahn.
Anknüpscnd an die Sonntagscpistel vom ängstlichen Herren
der Schöpfung redete er von dem Elend des Heidentums und
von der Liefen Sehnsucht nach Erlösung , die durch die Heiden¬
welt hindurchgeht. Er erinnerte an den Ruf , der einst zur
Zeit der Kreuzzüge durch die christliche Welt ging:
„ Gott will cs ! " und an das Wort des großen
englischen Feldherrn Wellington , welcher einem Geist¬
lichen, der von der Mission nichts wissen wollte, erwiderte:
„ Christus hat doch gesagt : Geht hin in alle Welt und lehret
alle Völker ; das ist ein schlechter Soldat, der die Marsch¬
ordre seines Königs bemängelt .

" — Endlich erzählte Pastor
Fortmann aus Holle von dem Missionsschiff „ Candace,"
welches Pastor Harms in Hermannsburg vor vierzig Jahren
bauen ließ — Er schloß mit dem Wunsch, daß Gott auch
ferner Missionsarbeiter erwecke wie Ludwig Harms und
Gemeinden, welche die Mission lieben, wie die Hermannsburger.
— Das kurze Schlußwort , Gebet und Segen sprach der
Ortsgeistliche Pastor Rühe . — Das würdige , vor einigen
Jahren mit neuem Gestühl versehene, jetzt mit Guirlanden ge¬
schmückte Gotteshaus war wohl bis auf den letzten Platz
gefüllt ; es mußten über 700 Personen versammelt sein . Die
Kollekte, welche im Klingbeutel und in ausgestellten Becken
eingesammelt wurde, betrug 103 ^ 55 H ; auch wurden die
sämtlichen von der Buchhandlung Eschen und Fasting ge¬
sandten kleinen Missionsschrifteu, für 15 verkauft. Der
gute Erfolg des Apener Missionsfestes dürfte aber vor allem
beweisen , daß cs wohlgethau ist , in solchen Gemeinden, wo
bisher die Missionssache noch nicht recht bekannt ist , zunächst
mit einem Sonntagsnachmittagsfest zu beginnen. Zwar ist
es dann schwieriger als an Wochentagen, Geistliche als Fest¬
redner zu gewinnen, aber dieser Nachteil wird durch den guten
Besuch des Festes seitens der Gemeindeglieder bei weitem
ausgeglichen.

A Die Masern treten jetzt vielfachauf; in den unteren
Klassen der Schulen fehlen sehr viele Kinder.

* Auf der Berliner landwirtschaftlichen Aus¬
stellung entfielen — um die Gesamtsummen vor Augen
zu führen — auf Oldenburger Aussteller an Geldpreisen:
1 . auf Kollektionsausstcllung der oldenburgischen Landwirt-
schastsgesellschaft: für Pferde 1180 Mb , für Rindvieh 3390 Ml .,
für Schweine 585 Mk. ; für Erzeugnisse 200 Mb , im ganzen
5355 Mb ; 2 . auf Privataussteller: für Pferde 1190 Mb,
für Rindvieh 1840 Mb , im ganzen 3030 Mb, in Summa
8385 Mb, gewiß ein glänzendes Ergebnis . Die Beteiligung
Oldenburgs an der Ausstellung macht in Prozenten berechnet
O '^ pCt . der Gesamtausstellung aus. Numerisch war Olden¬
burg besonders in der Gruppe Schweine hervortretend , und
zwar mit reichlich dem 6 . Teil der ganzen Schweineausstellung
(60 : 342 ) .

* Die Oldenburger Ausstellungstiere , welche be¬
kanntlich zur Beobachtung in den Stallungen des „ Neuen
Hauses " untergebracht sind , befinden sich fortgesetzt wohl.
Seuchenverdächtige Anzeichen haben nicht festgestell

'
t werden

können, so daß sie aller Wahrscheinlichkeitnach nach Ablauf der
festgesetzten 14tägigcn Beobachtungsfrist — am 28 . d . Mts.
— wieder in ihre Heimat übergeführt werden können. Diese
Nachricht wird gewiß von allen Seiten mit Freuden begrüßt
Werden . Es sind im ganzen 59 Stück Rindvieh , 49 große
und 9 kleine Schweine und 15 Schafe . — lieber den Aus¬
bruch der Maul- und Klauenseuche auf der laudw . Aus¬

stellung in Berlin wird in Ergänzung der s. Zt. von uns
gebrachten Darstellung noch mitgeteilt:

In den frühen Morgenstundendes 12 . d . M ., also zu einer
Zeit, wo die Ausstellung bereits geschlossen war und ein Teil der
Tiere die Rückreise angetreten hatte, meldete ein Tierarzt in dem
Bureau der Ausstellung , daß in dem hinter dem Speisezelt der
Richter belegenen Rinderschuppen 66 die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen sei . In diesem Stall waren die für die Zugprüfung
bestimmten Ochsen ausgestellt . Professor vr . Eggeling, der leitende
Tierarzt der Ausstellung , begab sich sofort hin und stellte in der
That die Seuche bei den beiden , von Landwirt Johann Kühner-
Mendersreuth ausgestellten bayerischen Zuchtochsen Nr . 1207 und
1208 fest. Die Seuche war nach dem Stande der Krankheit etwa
in den Abendstunden des Montags zum Ausbruch gekommen . Die
Tiere waren am Freitag vorher hinaus auf die Köpenicker Land¬
straße geführt worden , um dort der Zugprüfung unterworfen zu
werden . Auf dieser Chaussee müssen sie nach Ansicht des Prof.
Eggeling den Ansteckungsstoff ausgenommen haben . Zum Glück
hatten sie seit Freitag ihren Stall nicht wieder verlassen ; die Gefahr
einer weiteren Ausbreitung der Seuche war daher von Anfang an
nicht allzu groß . Natürlich wurden sofort alle erforderlichen Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen . Die beiden kranken Tiere wurden un¬
verzüglich nach dem städtischen Centralviehhof gebracht und dort
getötet ; die übrigen Tiere des Stalles wurden in einem eigens für
diesen Zweck eingerichteten verschließbaren Pferdestall untergebracht,
die Besitzer der aus dem Stall bereits verschickten Tiere wurden
telegraphisch von dem Vorfall benachrichtigt , und ebenso die Besitzer
der Tiere in den Nachbarställen , denen von Professor Eggeling
persönlich die eingehendsten Verhaltungsmaßregelngegeben wurden.
Der fragliche Stall wurde sofort mit Leinen , später mit einer Holz¬
schranke abgesperrt und der eingehendsten Desinfektionunterzogen.
Dank dieser energischen Maßregel ist bisher die Seuche auf die
beiden Ochsen beschränkt geblieben.

— Rahden -Denkmal. Zur Beschaffungeines würdigen
Denksteins auf dem Grabe des Dichters der „ Kruse Menthen " ,
Wilhelm Rahden , sind bis jetzt die folgenden Beiträge cin-
gelaufcn:

Bei dem inzwischen verstorbenen HerrnLahrssen, Oberlehrer
a . D . : L . 2 Mk., P . in R . 3 Mk. , E . 1 Mk.

Bei Herrn Museumsdirektor Wiepken: Konsul H . Z Mk .,
Exc . Oberkammerherr v. A . 5 Mk. , von den Lehrern der Stadt¬
knabenschule 6 Mk., Direktor W . 5 Mk.

Bei Herrn Lehrer Pleitner: I . S . 50 Mk., K . S . 20 Mk.,
C . S . 20 Mk., H. S . 20 Mk . , A . B . 15 Mk. , B . C. 15 Mk .,
M . B. 1 Mk., I . D . 1 Mk., Aukt . W . G . in W . 5 Mk. , W.
50 Pfg ., K . B. in I . 1 Mk . , P . 5 Mk ., C . K . 50 Pfg ., M.
I Mk , S . W . 50 Pfg ., L . Bk. 50 Pfg ., I . Sk . 50 Pfg.

Bei Herrn Redakteur O . Scharf: Von der „Lolllarrcküs.
olcksnbuiAiu " 25 Mk.

Bei den Mitgliedern in der Gemeinde Strückhausen: F.
H . in Schm. 1 Mk , D . B . in O . 1 Mk , Frau U . in O . 2 Mk .,
Lehrer Pr . in O. 2 Mk., Frau C. K . in O. 1 Mk. , Frau Direktor
W . in N. 5 Mk , C . B . in C . 5 Mk , A . B . in C . 5 Mk , Lehrer
L . in C. 2 Mk., N. T. in C . 3 Mk , durch C. B . in C . 1 Mk .,
H . W . in N. 1 Mk , Lehrer Schm, in N. 1 Mk ., Pastor E . in
Str . 3 Mk , Lehrer E . in Str . 1 Mk , A. H . E . in Str . 1 Mk,
Org. P . in Str . 2,50 Mk , F. C. L . in Fr . 2 Mk., Frau I . O.
in B . 3 Mk , Lehrer D . in M . 3 Mk ., Lehrer L. in B . 3 Mk,
Lehrer W . in Br. 11 Mk , Lehrer F. M . in E . 50 Pfg ., Lehrer
St . in H. 50 Pfg ., Lehrer F. in E . 50 Pfg ., Lehrer D . in A.
50 Pfg . , Lehrer Sch. in E . 1,40 Mk , Lehrer E . in O . 1 Mk,
Redakteur A . A. in Varel 1,50 Mk ., durch Redakteur A . in
V . 2,50 Mk.

Bemerkt sei noch , daß noch lebende Angehörige des
Dichters einen Umtausch der Grabstelle , die bisher Eigentum
der Schulacht Colmar war , gegen ein anderes Grab bewirkt
haben , sodaß also die Grabstelle , welche die sterblichen Ueber-
rcste des Dichters birgt , Eigentum der Familie geworden ist,
und so dem Schmucke des Grabes nichts mehr im Wege
steht. Eine der Hauptschwierigkeiten wäre damit beseitigt —
den Spendern von Beiträgen sei an dieser Stelle der herz¬
lichste Dank ausgesprochen. Sobald ein bestimmter Beschluß
über die Verwendung der Gelder vorliegt , werden wir Näheres
darüber mitteilen . Sollten sich noch jetzt Freunde und Ver¬
ehrer des Dichters an der Stiftung eines Denksteines be¬
teiligen wollen, so sind die Komiteemitglieder zum Empfang
von Beiträgen nach wie vor gern bereit.

* Bei dem Oldenburgischen Bundeskriegerfest
in Delmenhorst sind vereinnahmtworden : Bei dem Kommers
bei Menkens 156 Mk., durch den Verkauf der Karten zum
Festplatz 1200 Mk, beim Ball im Schützenhof -134 Mk.,
beim Ball bei Menkens reichlich 600 Mk , an Platzmiete für
Buden 750 , zusammen 2740 Mk. Die Ausgaben werden
sich nicht so hoch belaufen, sodaß die Zeichnungen zum
Garantiefonds nicht heraugezogen zu werden brauchen.

----- Der Firma Julius Telge Hierselbst wurde vom
Reichspatentamt in Berlin ein Patent auf einen von der¬
selben erfundenen Gerüsthalter erteilt . Derselbe ermöglicht
die Verbindung der Aufrichter und Querhalter ohne Ketten,
Taue und Nägel . Die Erfindung hat jedenfalls eine große
Zukunft . Von auswärtigen Bauunternehmern sind bereits
Bestellungen eingclaufen. Ferner hat die genannte Firma
eine Holzhobelmaschine mit Dampf - und Göpelbetrieb
erfunden, welche sehr wesentliche Vervollkommnungen aufweist.

-x- Monstre Konzert . Voraussichtlich wird im
Uniongalten Hierselbst im nächsten Monat ein großes
Militär-Doppel -Konzert der vereinigten Militärkapellen des
Infanterie- Regiments Nr. 75 in Bremen und unserer Einund-
neunziger stattfinden.

** Das gestrige, zweite Konzert des Orchesters
der Montagnards in der „Union " mußtedes schlechten
Wetters wegen im großen Saale abgehalten werden. Es ist nur
zu bedauern , daß der Besuch recht viel zu wünschen übrig ließ,
denn die Kapelle leistet in ihrer Arl geradezu Vorzügliches.
Sie verdient ein volles Haus. Es ist Feuer und Leben in
ihrer Vortragsweise . Exakt und abgerundet kommtjede Nummer
des Programms zu Gehör und nicht genug ist der harmonische
Zufammenklang aller Instrumente hervorzuheben. Auch die
feinere Schattierung wird dort , wo sie unbedingt nötig ist,
nicht vermißt . Zu den schönsten Nummern zählten gestern
„Valso llasguO" „TLrr villaAö" „Da, Loiairm " und „I-ss
xotioenrs". Leider konnte das Konzert erst um 8 Uhr be¬
ginnen, weshalb der vorgerücktenZeit wegen, es schlug bereits
II Uhr , als der dritte Teil des Programms abgespielt war,
der vierte Teil gekürzt werden mußte . Die Zuhörer kargten

mit ihrem Beifall nicht und verfolgten jede Picsse mit
der größten Aufmerksamkeit. Mit schallendem Dank nahm
man die Beigabe von „ Martha" entgegen und erfreute sich
an dem ganz vorzüglichen Vortrag des Piston -Bläsers in
dem „8 »Io eis xmtoir"

. Es wäre zu wünschen , daß dm
Besuch des letzten Konzertes , welches heute Abend stattfindet
den zwölf Montagnards den Beweis gäbe, daß ihre Kunst
hier dieselbe Anerkennung findet, die ihnen überall zuteil wurde.

-r- Ein neues Upielzeug wurde gestern in einer
hiesigen Wirtschaft gezeigt. Dasselbe besteht aus etwa12
Holzplatten , die durch Bänder so eigenartig verbunden sind
daß bei bestimmter Bewegung der obersten Platte jede folgende
Platte dieselbe Bewegung macht. Das Ganze erregte allseitig
größtes Erstaunen , da es verblüffend einfach in seiner Kon¬
struktion, dabei aber bewunderswert in seinen Bewegungen
ist ; ihm ist der Name „ Klapperschlange" beigelegt
worden.

PP Eine drollige Geschichte ereignete sich kürzlich.
Wo ? braucht ja nicht genannt zu werden. Zu einem Hühner¬
züchter kommt Besuch und fragt im Laufe des Gespräches
auch nach der Großmutter . „Die liegt im Bett, " lautet die
Antwort . „ Was fehlt ihr denn? " — „ Nichts ! "

„ Aber
weshalb liegt sie denn im Bett ? "

„ Ja , das hat seinen
besonderen Grund : Gestern ist mir eine Bruthenne von den
Eiern gelaufen, aus denen schon morgen Küken kommen mußten:
da die Henne sich nicht wieder setzen wollte , hat unsere Groß¬
mutter sich mit den Eiern ins Bett gepackt ! " — Und richtig:
zwei Tage nachher konnte der Hühnerfreund mttteilen , daß
von den neun Eiern noch sechs „ ausgekommen" waren.

Plötzliches Tod . Ein jähes Ende fand in der
Nacht vom Sonntag zum Montag der Wirt B . von der
Donnerschweerstraße. Derselbe beteiligte sich am Kriegerfest
in Delmenhorst und kehrte munter und wohlgemut nach Haus
zurück . Nachts bekam B . einen Herzschlag und verstarb
plötzlich.

Der Dampfer „Nixe " hat am 1 . d. Mts. die
Paffagierfahrten von hier nach Hammelwarden wegen schwacher
Benutzung eingestellt.

-x- Kleine Mitteilungen. Der hiesige Radfahrklub„Wander¬
lust" hat nunmehr ebenfalls sein Klublokal nach der „Union" ver¬
legt , wo demselben ein prächtiges , künstlerisch mit Radfahremblemen,
Modellen und Büsten ausgestattetesKlubzimmer zur alleinigen Ver¬
fügung gestellt ist. — In dem Befinden des am Markttag« ver¬
unglückten Haussohnes C . Bulling ist bereits eine bedeutende
Besserung eingetreten , so daß seine baldige vollständige Genesung zu
erwarten ist. — Durch eigene Unvorsichtigkeit hat sich gestern
Morgen eine Frau B . Hierselbstzwei Finger der rechten Hand
fast vollständigabgeklemmt. Dieselbe stand mit einer Bekannten
im Gespräch vor der Hausthür, hatte aber mit der rechten Hand
den einen Flügel der Thür angefaßt. Plötzlich wurde durch einen
Windstoß der andere Flügel der Thür zugeschlagen und Frau B.
geriet mit den Fingern zwischen Thür und Pfosten. Sie mußte
sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

* Zwischenahn, 18 . Juni . Am Sonnabend Abend
hat es im Innern des neuen Feldhus ' schen Dampfers
„ Dreibergen " gebrannt ; es sind jedoch nur zwei Seiten- -
wände der Holzbekleidung des Maschinenraumes verkohlt.
Wie das Feuer daselbst entstanden ist , weiß sich — nach
einem Bericht des „ Ammerl.

" — niemand zu erklären. Bis
11 Uhr hat der Dampfer Sonnabend noch Fahrten gemacht,
dann ist er vor Anker gegangen. Gegen 2 Uhr nachts hat
ein Nachbar des Herrn Feldhus von seinem Hause aus ge¬
sehen , daß Feuer im Schiffe ausgebrochen war.

O Edewecht . In Friesoythe wurde Sonnabend der
die Tour von Edewecht nach Friesoythe machende Postbote
El . verhaftet . Derselbe soll angeblich die Ladenkaffe des
Gastwirts Oltmanns in Altenoythe bestohlen haben. Als
El . die Arreststnbe betrat , saß dort auch seine Mutter, die
wegen ähnlicher Vergehen gefänglich eingezogen war . — Vor
etwa 3 Wochen wurde in Friesoythe auch der dort angestellte
Postbote verhaftet , weil er ca . 600 Briefe unterschlagen hatte.

T Osterscheps, 18 . Juni . Gestern machte der hies.
Kriegerverein — derselbegehört nicht zum Oldenburgischen
Kriegerbund — einen Ausflug . Die auf 7 Uhr morgens
angesetzte Abfahrt konnte jedoch erst nach 8 Uhr stattfinden.
Auf 5 mit Eichenlaub geschmückten Wagen zogen die Krieger
mit ihren Damen — etwa 50 Personen — zum Dorf hinaus.
Die Fahrt ging über Edewecht, Zwischenahn, Rostrup , Elmen¬
dorf , Gristede, Wiefelstede nach Rastede, welches um 1 Uhr
erreichtwurde. Die Rückfahrt wurde um 6 Uhr abends angetretm.
Nachts gegen 11 Uhr langten die Ausflügler , fröhlich
singend, wieder beim Vereinslokal , Wirt Oltmer , an . Die
Fahrt war vom schönsten Wetter begünstigt.

T — Wie hier verlautet , soll im nächsten Herbst mit
dem Bau der Chaussee bezw . des Kastens begonnen werden.
Der Kasten sowie die Brücken sollen noch in diesem Jahre
fertiggestellt werden. Bekanntlich sind vom Amtsrat für
Edewecht die Geldmittel zum Ban einer Chaussee von 7
bewilligt. — Eine Chaussee ist hierauch sehr nötig , denn der
Schepser Damm ist stets schlecht passierbar.

tz Jever , -18 . Juni . In unserer Stadt herrschte gestern
ein bunt bewegtes Leben. Mit eigenem Sonderzuge war
gestern Morgen aus Wilhelmshaven der Gesangverein
„ Frohsinn " in einer Stärke von 700 bis 800 Personen hier
eingetroffen, um in dem nahegelegenen, hübschen Etablissement
„ Schützcnhof" sein Stiftungsfest zu feiern. Das prächtige
Wetter begünstigte die Feier ungemein. Spät abends führte
ein Sonderzug die Gäste wieder heim, nicht ohne daß sie
vorher versichert hätten , daß sie selten so fröhlich gewesen
und die Erinnerung an den schönen Tag noch lange in ihnen
nachklingen werde.

^ Vom linken Unterweserufer , 18 . Juni . Heute
Nachmittag nach 5 Uhr ging in hiesiger Gegend ein starker
Gewitterregen nieder. Die Heuernte scheint absolut nicht
vorwärtskommen zu sollen. Einige Heuquantitüten lagern
nun schon ungefähr 3 Wochen auf dem Felde. Ihr Aroma
ist schon verloren gegangen . Sollen die Fnttermengen noch
Wert behalten , dann thut fürwahr eine recht baldige Witterungs - t
änderung not.



^ Ovelgönne , 18 . Juni . Das Sang er fest der
vereinigten Liedertafeln Bardenfleth/Elsfleth,
Frieschenmoor , Ovelgönne - Strückhausen findet jetzt
definitiv am Sonntag, den 8 . Juli , in unserem Orte statt.
Das Fefilolal ist das Vereinslokal des hiesigen Gesangvereins,
Röfer 's Gasthaus . Das Fest verspricht recht großartig zu
werden. Was das Programm anbetrifft , so werden vorzüg¬
liche Kompositionen von Kreuzer, Beethoven , Mendelssohn-
Bartholdy re. zum Vortrag kommen . Von den einzelnen
Vereinen bringt u . a . der Männergesangverein Elsfleth das
reizende Lied von Hoobing „ Wohlauf , ihr Weidgesellen" zum
Vortrag und der Bardenflether Gesangverein u . a . „ Feld
einwärts flog ein Vögelein " von Podbertski . Vom fest¬
gebenden Verein werden umfassende Vorkehrungen getroffen
werden, daß das Konzert bei ungünstigem Wetter in einemFestzelt
abgchalten werden kann. Dem Vernehmen nach beabsichtigt der
Verein , ähnlich wie im Vorjahre in Bardenfleth gelegentlich

- der Jubiläumsfeier , einen Festmarsch zu arrangieren.
Eine besondere Bedeutung erhält das Fest noch dadurch, daß
am selben Tage der Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit des Groß¬
herzogs ist. Den Gästen wird hier der Aufenthalt so an¬
genehm als möglich gemacht werden. Schöne geräumige
Gärten und Räume stehen im Festlokal zu Verfügung , wie
überhaupt unser Ort Ausflüglern sehr empfohlen werden kann,
namentlich auch Radfahrern ; von Oldenburg und Nordenham
aus kann die Chausseestrecke nach hier als eine allerbeste be¬
zeichnet werden.

ff Brake , 18 . Juni . Das Broker Schützenfest, hoch¬
wichtige Tage für Brake und Umgegend, nahm gestern, vom
schönsten Wetter begünstigt, seinen Anfang . Mittags um die
erste Stunde bewegte sich ein imposanter Festzug der Schützen
unter den Klängen zweier Musikchöre durch die mit Fahnen,
Guirlanden und frischem Grün festlich geschmückten Straßen
der Stadt , begleitet von einer nach Hunderten zählenden
Menschenmenge. Voran schritten demselben zwölf mit grün
und roten Kitteln und gleichfarbigen Baretts gekleidete
Knaben, Emblemen rc . der Schützen tragend . Nach An¬
kunft auf dem Festplatze verkündeten Böllerschüsse den
Beginn des Festes und bald entwickelte sich hier ein so
umfangreicher Markttrubel , wie es auf Schützenfesten anderer
Orte selten der Fall ist. Der Platz ist mit Buden aller Art,
Cirkus, Theater , sowie Karussels , russischer Schaukel rc . reich
bebaut , obgleich sich infolge des voraussichtlich schlechten
Wetters viele Budenbesitzer noch im letzten Augenblick ab¬
gemeldet hatten . Teilnehmer fremder Schützenvereine waren
erschienen aus den Orten Wilhelmshaven , Elsfleth , Geeste¬
münde, Bremerhaven rc ., ferner waren sehr viele Fremde aus
den umliegenden Ortschaften sowie aus Oldenburg , Elsfleth,
Nordenham , Berne rc . zum hiesigen Schützenfeste herbeigeeilt,
so daß auf dem Festplatze sowie im angrenzenden Konzert-
gartcn „ Vereinigung " gestern bis spät in die Nacht viel
Volks sich tummelte . Trotz des Regens war auch heute,
namentlich gegen Abend, wo das Wetter sich besserte, der
Besuch ein sehr reger, so daß der Verein und die Budenbesitzer mit
den Einnahmen zufrieden sein werden. Erwähnt zu werden
verdient noch das von Herrn Droguisten Frerichs hier ab¬
gebrannte pompöse Feuerwerk.

*i* Goldenstedt , 17 . Juni . Wirkung des Gesanges?
Vor einigen Jahren wurde hier in demselben Eicheubusche
ein Sängerfest abgehalten , in welchem am 13 . d . Mts . der
Verein „Harmonia "

sich vernehmen ließ. Auf dem letzten
Feste wurde nun glaubwürdig erzählt , daß das vor dem
ersten Sängerfeste mit Nestern der „ hochbegabten Nachtigall"
reich gesegnete, anstoßende Gebüsch nach demselben von diesen
Meistersängern vollständig verlassen sei. Ob aus Eifersucht?
Erst in diesem Jahre hat sich zum erstenmale wieder ein
Nachtigallenpaar in demselben Revier ein Nest gebaut, und
ist man sehr gespannt darauf , ob und welchen Einfluß auf
diese Niederlassung der diesjährige Männergesang ausüben wird.

-X- Goldenstedt , 18 . Juni . In diesen Tagen ist hier
eine Entscheidung des Großh . Staatsministeriums als Ge¬
samtministerium

'
ein getroffen, nach welcher die Beschwerde

gegen die Verfügung des Großh . katholischen Oberschul¬
kollegiums, die die Erbauung einer neuen Klasse anordnet,
obgleich die Zahl der Schüler in den vorhandenen Klassen
weder dauernd noch vorübergehend 100 erreicht hat, ver¬
worfen wird. Der Bescheid beruft sich einfach darauf , daß
bei dauernder Ueberfüllung einer Klasse mit mehr als 100
Schülern eine neue Klasse eingerichtet werden soll (Art . 52
des Schulgesetzes) , daß damit aber die unter den Zuständigkeiten
des Oberschulkollegiums (Art . 3 Z . 11) aufgeführte „Be¬
stimmung über Einrichtung neuer Klassen" nicht beschränkt
sei. Dem beschränktenUnterthanenverstande will es nicht ein¬
leuchten, daß jene allgemeine Bezeichnung des Wirkungs¬
kreises des Oberschulkollegiums durch Art. 52 nicht für den
Fall , daß es sich um die Schülerzahl in den Klassen
handelt, auf ein bestimmtes Maß zurückgeführt sei. Vollends
ergiebt sich dies aus der ergänzenden Novelle vom 27. Juli
1868 , nach welcher das Oberschulkollegium, wenn die Zahl
der Schüler zeitweilig mehr als 100 beträgt , nach An¬
hörung des Schulvorstandes und Ausschussesprovisorischeineneue
Klasse einrichten kum . Nach den vorliegenden Entscheidungen
ist es also folgendermaßen : beträgt die Zahl dauernd mehr
als 100 , so soll die neue Klaffe errichtet werden, die Organe der
Schulacht brauchen nicht erst gefragt zu werden ; beträgt sie
zeitweilig mehr als 100 Schüler , so kann vorübergehend
nach Anhörung des Vorstandes und Ausschussesdurch eine provi¬
sorische Anordnung geholfen werden ; beträgt die Zahl aber
weder dauernd , noch vorübergehend mehr als 100 , dann kann
das Oberschulkollegium ohne Anhörung und wider Willen
des Ausschusses die dauernde Anordnung treffen. In der
That ein seltsamer Zustand ! Man ist gespannt darauf , was
der Landtag zu dieser Auslegung sagen wird , dem man be:
seiner nächsten Zusammenkunft die Sache jedenfalls vorlegen
wird. Derselbe wird umsomehr Stellung zu der Frage nehmen
müssen , als die Anordnung auf einer generellen Ver¬
fügung des Ministeriums beruht , die in der That nichts
weniger enthält , als die Herabsetzung der gesetzlichen
Maximalziffer als Regel. Uebrigens ist hinsichtlich der

Vorstellung , daß die örtlichen Verhältnisse den Bau wesent¬
lich erschweren, eine nähere örtliche Prüfung Vorbehalten —
auch ein Beweis , daß man schon aus Zweckmäßigkeitsgründen
die Vertretungen der Schulacht besservorher gefragt hätte!

^ Vechta, 18 . Juni . Eine große Enttäuschung
in allen Kreisen, die sich für das Feuerwehrwesen interessieren,
hat der Bescheid des Ministeriums hervorgerufen , nach
welchem ein zur Amtsdienstwohnung gehörendes Areal zur
Erbauung eines städtischenSpritzenhauses nicht ab¬
getreten werden soll — dem Vernehmen nach teils um des¬
willen nicht, weil der Amtsgarten nicht geschmälert werden
soll, teils aus dem Grunde nicht, weil die Möglichkeit, über
das Grundstück iu Zukunft einmal für Zwecke der Straf¬
anstalten zu verfügen, offen gehalten werden soll.

LL Damme , 18 . Juni . In Nr . 48 des „Wittlager
Kreisblattes " veröffentlicht der Landrat Telschow einen
längeren Aufsatz über den Stand des Eisenbahnprojektes
im dortigen Kreise zur Vorbereitung der im Kreistage zu
verhandelnden Vorlage . Hiernach steht bis jetzt weder die
Linie, noch die Spurweite, noch die Art der Finanzierung
fest . Für letztere werden drei Möglichkeiten erwogen, mit
eigener Gesellschaft im Kreise oder fremder Gesellschaft, welche
darin übereinstimmen, daß sie von dem Kreise gewisse Zins¬
garantien in Anspruch nehmen. Bei der Befürwortung der
Normalspur wird namentlich auf den Anschluß in Damme
hingewiesen. Wir wünschen dem Plane den besten Fortgang
und hoffen, daß die Anordnung des Bahnhofs in Damme,
etwa dem Amthause gegenüber, der Fortsetzung nach Hunte¬
burg im voraus in die Hand arbeitet . Man kann sich in¬
dessen des Eindrucks nicht erwehren, daß Oldenburg den
richtigen Weg eingeschlagen hat , als es mit seinem Projekt
selbständig vorgegangen ist, statt nach Preußen hinüberzu¬
schielen , wo, wie man oft glauben machen wollte , der Ausbau
bald der einen, bald der anderen Linie bereits gesichert
sein sollte!

Leer, 18 . Juni . Ein entsetzlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag gegen 6 Uhr in dem be¬
nachbarten Völlinghausen . Der daselbst ansässige Schmiede¬
meister Peter Wübbens hatte sich in das Gehölz begeben,
um Krähen zu schießen ; der Schuß ging fehl und das acht¬
jährige Söhnchen des Schützen stürzte tätlich getroffen zu
Boden . Der schleunigst von hier herbeigerufene Arzt konnte
nur den bereits eingetretenen Tod konstatieren.

Bremen , 18 . Juni . In dem Gebäudekomplex des
Norddeutschen Lloyds an der Papen- und Kl. Hunde¬
straße brach, wie wir schon kurz berichtet, diese Nacht Feuer
aus, das gerade an Vieser Stelle, wo eng aneinander die
mit Vorräten aller Art gefüllten Packhäuser stehen, großen
Umfang Hütte annehmen können. Die „ WeserZtg .

" berichtet
noch darüber : Gegen 3 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert und
griff, an der Brandstätte angekommen, das Feuer von zwei
Seiten, von der Papenstraße und von dem Hofe an der Kl.
Hundestraße an . Der Herd des wütenden Elements befand
sich im Hinteren Raum des Bodens im ersten Stockwerk des
sogenannten alten Packhauses, das unmittelbar an das Ver¬
waltungsgebäude stößt . Hier lagerte eine große Menge von
Putzwolle , die durch Selbstentzündung in Brand gesetzt sein
dürste . Der erstickende Rauch erschwerte anfangs die Arbeiten
der Feuerwehr , die mit dem Rauchhelm Vorgehen mußte.
Rings um die Putzwolle lagen Vorräte der verschiedensten
Art : Fußmatten , Besen, Kisten mit Flaschen und Krügen,
Proviant. Alles das beseitigte die Feuerwehr und entzog
so dem Feuer die Nahrung . Trotzdem brannte es nach oben
hin zum zweiten Stockwerk durch, dann aber wurde es
von den Wasserströmen im Zaum gehalten, so daß bei Tages¬
anbruch jede Gefahr beseitigt war . Der Schaden läßt sich
noch nicht übersehen, namentlich läßt sich nicht angeben, wie
viel von den Vorräten durch Rauch und Wasser beschädigt
ist. Das Gebäude ist bei der Leipziger Feuerversicherungs¬
anstalt (Herrn. Heine) mit 350,000 versichert. An der
Warenversicherung sind beteiligt die „Helvetia" in Basel
(Heinr . Müller) mit 300,000 ^4 , die Westdeutsche Ver¬
sicherungsaktienbank in Bremen (Wedemeyer u . Wortmann)
mit 250,000 ^-4 und die „Thuringia " in Erfurt (I . D.
Müller) mit 200,000

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „ Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zum Konzert der Montagnards.
In der gestrigen Nummer des „General-Anz ." befindet sich

ein Artikel über das Sonntags - Konzert der „Montagnards"
(Baskische Kapelle in Nationaltracht) in der „Union" . Der Herr
Verfasser hat über alles mögliche , nur nicht über Musik geschrieben.

Es tritt an mich die Frage, ob der Verfasser ein Lehrbuch der
Geschichte der Basken zur Hand genommen hat oder ob der Herr erst
so kurze Zeit der Schule entwachsen ist, daß er seine Ausführungen
noch aus dem Kopfe niederschreiben konnte . Es ist ja ganz gut
gemeint , dem Oldenburger Publikum einiges über Charaktertänze
der Cantabrier zum besten zu geben ; dies hat doch aber nichts mit
den Leistungen der genannten Kapelle zu thun. Wie wenig der
Herr Musikkritiker aber von Musik versteht , zeigt er, indem er be¬
hauptet, daß der spanische Nationaltanz „Nsi-sackor st ^ .näalouss"
zu Gehör gebracht worden ist. Dies ist erstens gar
nicht wahr , denn das Programm wies diese Nummer
gar nicht auf, und zweitens ist dieser spanische National¬
tanz eine Komposition eines gewissen Anton Rubinstein. (Spanier ?)
Zweitens behauptet der Herr Kritiker , daß außer Phantasien über
die Opern „Martha " und „Regimentstochter

" fast nur Tanzmusiken
geboten seien, er wollte sagen „ nur." Meines Erachtens
sind gar keine Tanzmusiken geboten worden . Oder nennt der Herr
Verfasser die neuesten Konzertwalzer und andere Charakterpiessen,
nur weil sich die Hauptthemenderselben im ^ UsZrstto-Tsmxo be¬
wegen , Tanzmusiken?

Mir sind unter anderem von der genanntenKapelle am Sonn¬
tag auch SuppS's reizende Ouvertüre zu „Ligus vams" (an Stelle
von „Oirvsrt . Ivomrs"), ein reizendes Klarinetten-Solo , welches
an Schwierigkeiten und gediegener Ausführung nichts zu
wünschen übrig ließ , Eilenbergs beliebte „Mühle im Schwarz¬
walde " rc. zu Gehör gekommen . ^ proxos, Herr
Kritikus , diese Mühle, das war ja Wohl die Tanzmusik , Werl es

Ihnen Wohl dabei in allen Gliedern prickelte. Na, nichts für
ungut, nächstens können Sie dieselbe auch als Polka tanzen.

MeinerMeinung nach hat^die Kapelle ihr bestes Können eingesetzt,
um zu zeigen , daß sie etwas tüchtiges in der Musik leisten kann,
(auch eine Charaktereigentümlichkcit der Basken) . Sie haben das nicht
bewiesen , Herr Reporter! Auch ein Musikkritiker.

Aus aller Welt.
Crefeld , 18 . Juni. Wie schon telegraphisch gemeldet, ist

gestern derLuftschiffer Lattemann hierverunglückt. Latte¬
mann stieg in Gemeinschaft mit Fräulein Paulus auf. Dem
Fräulein Paulus gelang der Absturz mit dem Fallschirm , wogegen
Lattemann vergeblich versuchte, den Ballon in einen Fallschirm
umzuwandeln. Der Ballon überschlug sich mehrmals mit
dem Luftschiffer , welcher zur Erde stürzte und sofort
tot war.

Cauv a. Rh., 18. Juni . Die heute hier statttgefundene
Enthüllung des Blücher- Denkmals gestaltete sich zu einer
glänzenden patriotischen Feier. Anwesend waren der Generaloberst
Freiherr v . Los als Vertreter des Kaisers , ferner der Oberpräsident
Magdeburg, der Kommandeur der Blücher-Husaren und fünf
Offiziere . Außerdem waren noch Vertreter der Staats-, der
Militär - , der Civil - und geistlichen Behörden, eine Deputation der
Bonner Studentenkorps im Wichs und die Kriegervereine Nassau's
zugegen . Die Festrede hielt der Regierungspräsidentv . Tepper-
Laski. Die Uebernahme des Denkmals geschah durch den Bürger¬
meister . Das Festessen fand auf zwei Festdampfern statt. Ein
Feuerwerk und die Illumination der Rheinufer beschlossen die Feier.
Das Standbild , bekanntlich ein Werk Schapers, stellt in Erz Blücher
als Militär in ganzer Figur dar und ruht auf einem Granitsockel.

Trier , 18 . Juni. Mord an seiner Familie und darauf
Selbstmord beging ein stellenloser Schlosser in Saarlouis durch
Kohlengas. Das Ehepaar und zwei Kinder sind tot, ein Kind ist
gerettet.

Troppau, 18. Juni . Nach den letzten Erhebungen ist die
Anzahl der bei demGrubenunglück in Karwin Getöteten auf
232 festgestellt. Bei den Rettungsarbeiten sind 35 Personen ver¬
unglückt , von denen 25 das Leben eingebüßt haben . 128 Opfer
waren verheiratet; die Zahl ihrer Kinder ist noch nicht festgestellt.
Die Erhebungen hierüber werden fortgesetzt . Die Hinterbliebenen
werden aus den Bruderladen und vom Besitzer der Gruben, Grafen
Larisch, versorgt werden . — Ueber die Vorgänge in der Grube vor
und während der ersten Explosion , welche die weitaus größere
Zahl von Opfem gefordert hat, ist nichts bekannt geworden , denn
kein einziger der daselbst beschäftigten Arbeiter hat sich zu retten
vermocht . Die Zeugen der Katastrophe sind für immer verstummt,
und erfahrene Fachleute bezweifeln , daß es überhaupt jemals mög¬
lich sein werde , die Ursache dieser Explosion zu ergründen . Alle
Angaben — und es wurden die verschiedensten verbreitet — sind
ganz haltlose Kombinationen. Mittwoch Abend hatte noch der
technische Gesamtleiter der Larisch'schen Werke , Bergrat Frey, in
Begleitung eines zu Besuch gekommenen Herrn, eines Be¬
zirksrichters , die kritische Stelle begangen und die Ven¬
tilation so intakt gefunden , daß der Bezirksrichter sagte:
„Hier zieht es ja wie auf einem Kirchturm ." Der den
Explosionm gefolgte Grubenbrand wird, selbst wenn ein sträflicher
Leichtsinn vorliegen würde, dis Spuren desselben für immer ver¬
wischen. Gegen 5 Uhr morgens erfolgte Freitag diedritte Ex¬
plosion , die den mit so unglücklichem Erfolge betriebenen Rettungs-
arbeiten ein Ende bereitete . Zum Glück hatte der wenige Minuten
vorher den Schachtöffnungen entströmende Rauch vor der drohenden
Gefahr gewarnt, sonst wäre die Zahl der Opfer noch wesentlich
erhöht worden . Um 6V-> Uhr morgens erfolgte die vierte und
drei Stunden später die fünfte und letzte Explosion . Die inzwischen
aus dem ganzen Revier zusammengekommenen technischen Ober¬
beamten erklärten eine Rettung , für aussichtslos und auch zwecklos,
da alle auf dem Unglücksorte befindlichen Arbeiter unzweifelhaft
bereits tot seien. Die Bergarbeiter, die auf vem Tiefbauschacht
während der Rettungsarbeit von der zweiten Explosion überrascht
wurden, vermögen nur anzugeben , daß sie plötzlich einen dumpfen
Knall hörten , durch die Gewalt des Luftdrucks zu Boden ge¬
schleudert wurden und betäubt liegen blieben , wo man sie fand und
noch zur Besinnung zurückrief.

Troppau, 18. Juni . In zahlreichen Gemeinden ist Hoch¬
wasser eingetreten , 3 Weichselbrücken sind bereits weggerissen , die
Eisenbahnbrücke bei Teschen ist gefährdet . Das Hochwasser der
Oder erreichte 4 Meter über Null, die Brücken in Karwin, Darkau
und Koukolna sind gesperrt und die Kommunikationist unterbrochen.
Die Gemeinden Piosek und Rukopetz haben stark gelitten ; zahl¬
reiche Felder sind überschwemmt . Die Stadt Schwarzwasser , sowie
die umliegenden Gemeinden sind in höchster Wassersgefahr . Eine
Kompanie Infanterie sowie eine Abteilung Feuerwehr sind dahin
abgegangen ; seit gestern früh hat der Regen nachgelassen . Das
Wasser fällt.

London , 18 . Juni . Der Gouverneur von Hongkong
depeschiert, bis zum 16. Juni seien1900 Personen der Pest
erlegen, darunter zwei britische Soldaten ; bislang haben 80,000
Personen die Stadt verlassen ; der verseuchte Bezirk wurde geschlossen.

Ncwyork , 18 . Juni . Der Centralviehmarkt in Jersey
City ist abgebrannt, lieber 5000 Schafe sind dabei umgekommen,
große Mengen von Häuten und eingemachtem Fleisch, sowie die
ganze Maschinerie der Gefrierapparate sind zerstört worden ; der
Schaden beträgt etwa 750,000 Dollars.

Bäder und Sommerfrischen.
Goslar am Harz,

allegorisch oft als Dornröschen unter den deutschen Städten darge¬
stellt , einst des heiligen Römischen Reiches „köstlicher Schmuck und
Edelstein in der Krone der Kaiser "

, dann mit dem Dunkel der
deutschen Geschichte vergessen , ist neuerdings aus langemSchlummer
erwacht und in seinem alten Schmucke wieder eine der schönsten
Städte im neuen Reiche . Ebenso wegen der Fülle kunstgeschichtlich
hervorragender und künstlerisch bedeutsamer Baudenkmäler, unter
denen die wiederhergestellte und mit großartigen Wandgemälden
von der Meisterhand des Professors Wislicenus gezierte Kaiserpfalz
allbekannt ist, als wegen ihrer herrlichen Lage nn Gebirge , das
auf bequemen Waldpfaden dem Wanderer sich hier in unvergleich¬
lichen Fernblicken leicht erschließt, ist Goslar die besuchteste Stadt
des sagenreichen Harzes geworden . Dabei ist Goslar , unberührt
von dem Lärm und Rauche einer Fabrikstadt, ein behaglicher und
gesunder Wohnplatz , der , in der erquickenden Harzluft und in dem
unübertrefflichen Trinkwasser aus Bergquellen die wichtigsten
Lebensgaben darbietend , allen , welche neben geistiger Anregung
leibliche Frische suchen, auch zu dauerndem Aufenthalte sich empfiehlt.

Handel, Gewerbe rmd Verkehr.
Berlin. Produktenbericht vom 18 . Juni. Die aus¬

wärtigenBerichte lauten überwiegend matt und das Wetter ist gestern
uiid heute schön, so daß der hiesige Markt in recht gedrückter Haltung



zu eingetragenen Preisen für Weizen und Roggen « öffnete, sich aber
bald befestigte und den Rückschritt einholte , weil das Angebot sich
vor bescheidenerKauflust schnell zurückzog . Anregung geben der Be¬
gehr nach Ware und die Wahrscheinlichkeit, daß uns wieder Regen
bevorsteht. Hafer auf Juni wurde nicht beachtet, gewann aber im
übrigen festere Haltung . — — .- —

Oldenburg, 19. Juni . KRrsSrZ ' cht der Oldenburzischrn
Spar - und Arih » Vk « k. gekauft verkauft

pCt. pCt.
4 p « t. Deutsche Keich»smleitzr . . . . . . . WS,60 106,15
3 '/- VM. ds . dv . . . . 101,60 102 .85
8 PTt. do. Vs. . . . . . . . SO S0.L5
8 °/- PTt. Olderch. KonsslS . . . 100 101

Mücke L ISO Ft lm Kerksuf V« PW Mer .)
5 x-Tt , OL

'öenb. Prkmien -Nsleihr . . 125,35 126,15
4 vCt - Preußische ksnsslidiertr Nnlerhs . . . . 105,30 195,85
KV» PTt . do. ds. de. . . . . 101,80 102,35
8 PTt- ds . ds. bs° . . . . 90,30 80 .88
k '/ , PTt. Bremer TtastS -Rnleihe . . . . . . 89,30 S8,85
8 »,« PZt . HamLurgsr Rente . . . . . . . . 99,70 —
4 pLt . OlderrS. Krmmunal -Anleihe » . 101 —
4 PTt. bs . ds . (Stücke L lüg A ) . 101 .25 —
8 -/> PCL. do. ds . . 88 —
KV, M . Oldenb. Bsdmkredit -PfLLdbrtkfe 100,50 101 .50
8 ft, r>Lt- Altonaer DLabi-Anlrihe . . . . . . . 97,20 97,95
4 PTt , Dsrmstädter do. . . . . . . - - — —
4 PA . Sutkn-SÜbrSer Prisr ^OSlixertt»» en . . . 101 —
3 '/, p-A . Wrimarische St «1t -R«?eihe . . . . . — —
5 PTt. Italienische Rente . . . . . . . . . 77,90 78,45

(Stücke von LS,060 frk . und barübsr.)
5 PCt. Italienische Rente . , . 78 78,70

(Stücke von 4000 und 1000 kk.)
3 PCt. Italienische Sisendahn - PrioritSte «, garantiert 48,40 48,95

(Stücke von SSV Lire im Verkauf V, PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente lKtücke von IVOS fl.! 97,80 98,34
4 PCt. do . (Stücks VSU SOS Z.) 97,90 98,60
4 PCt. Pfandbr . d . Braunschw.Hannoö . Hypethekrutz, 1v1 . 30 101,85
4 PTt. Pfandbr . d . Preuß . Noden-KreLtt-SMeu -BKNZ 110,95 1 ^1,50

AllMtzM,
Nastede. Herrn. LübkenzuRasteder-

südende läßt am
Freitag , den ZS. Juni er . ,

nachm. 3 Uhr,
18 Scheffelsaat Roggen , 4 Scheffel¬
saat Hafer , 2 Scheffelsaat Kartoffeln,
12 Scheffelsaat Gras,

ferner : 1 Milchschrank , 1 Küchenschrank , 2
Eimer, 2 Stoppen , 1 Butterkarne, 1 Rahm¬
käsen , 1 Balje , 1 Filtrierfaß, 1 groß . eis.
Tops, 1 Tisch , 1 Nähtisch , 1 Spinnrad , 1
Kiste , 1 Backtrog , 1 Heuspaten, 1 Lothe,
Forken , 1 Sichel , 1 Pflug rc.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kaufen . C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede. Bäcker Mittwollen läßt am
22 . Juni er. , nachm . 8 Uhr,

auf seinem bei Stratjesbusch belegenen
Kamp

8 S . S . Roggen und 8 Acker Hafer
meistbietend verkaufen.

C . Hagendorff , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Die Firma M - A.

iLBLLl LL«« ZW !» » N in Westgaste
beabsichtigt, ihr Markt 12 b Hier¬
selbst betegenes Immobil zu beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen. Der
Kaufpreis ist mäßig bei geringer
Anzahlung . Das solide gebaute
zweistöckige Gebäude eignet sich durch
seine gute Lage und Einrichtung zu
jedem Geschäftsbetriebe, ganz be¬
sonders aber zu einer Schlachterei,
da am Markt und in größeren um¬
liegenden Stadtteilen eine solche nicht
existiert.

Der Verkaussbevollmächtigte.
l . « . Zebulio , Staustr . 21.

Oefferrtlicher
Immobil - Verkauf.

Wahnbeck. Die Wrbsu des weil.
Schneidermeisters Hilbert Schellstede
Hierselbst lassen die von ihrem Erblasser
nachgelassene , Hierselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhauseund ca . 8,4179
Hektar Ländereien,

Montag , den 2 . Juli d . I . ,
mittags 12 Uhx,

im Lokale des Grostherzoglicheu Amts¬
gerichts zu Oldenburg , Abt . SV, zum
drittenmale zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf aufsetzen.

Der Placken „Feldhus Wiese, " groß
4, «1731 t «, kommt separat zum Auf¬
satz. _ _ E . Memmen."

Bloherfelde . Brinksitzer August
v. Seggern hiers . beabsichtigt krankheitshalber
von seiner Stelle das W htthaus mit Ktth-
wcide und Ackerland— ca . 56 Scheffcl-
ssat — vom 1 . November d . Js . an auf
mehrere J «hre zn verheuern.

Heuerliebhabcrwollen sich bis zum4 . Juli
d . I . bei v . Seggern oder dem Unterzeichneten
melden . 18 Memmen , Bergstr. 5.

9 '/ , PTt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotiske » «N «»k
5 pTt . Bickefelder Priorität.
5 PTt . Borusfia -PriorMtm.
4 pCt. GlaShüttcn - Prioritäten rückzahlbar 10S
4 V,pEt . WarpS - Spmnerei -Prioritätrn , rückMhlb. 108
Oldenburgische LaKdeSbank- NZtie « . . . . . .

(40 pTL . Einzahlung und 5 PTt . Zins 9»«
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg . SleshüLten -Bkrirn (4°/,Zin de« 1. JaB .)
Sld « ch.-P »rt«s . Dampssch.-Sieed.-» kLt!-n . . .

(4 PTt. ZinS vom 1 . Januar .)
WsrpSsMKerer - PrisrirätS -Lktie« II ?. ZMissis»
Wechsel auf Amsterdam kurz für s! . 100 L« . .

London „ für 18 . ^ , - .
^ New -Aor? für 1 Ds8 . „ - -

HsLändische Banknote« für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierten gefler « .

Oldenburgische Spar - ünd Leihbank- Bkrie«
Oldenburg . Eifenhüttes -AkLien ( Augustfehn) 60 p<

Oldenb . « erficher.-BesellschaftS- Nktte« per St.
Di Klont der Deutschen ReichSbask 8 PCt.
LsrlehenszinS do. ds . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pLt

do. ds . Konto-Kor-'»'»- 4 <?T»

Oldenburg, 18. Juni . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCL- Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, pCt. dergleichen .
3 PCt. dergleichen . . . . . . . . .
3 >/ , pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk . 100— . '/ - pEt . höher.
3 PEt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . - .
3Vs pCt. dergleichen . .
3pCt . dergleichen . . .
4 pCt. diverse AmtsverbandSanleihen . . . .
3 '/z pCt. dergleichen . . . . . . . . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl - 1000 .-

„ „ 200 .-

97 .20 97 .75
100 —

16«
89 100

—

80
168,30 169,10
20,835 L0.435

4155 4,195
! 6 79

it. G.
1450 ^ B.

der Olden-
Ankauf Verkauf
K-5.69 106,15
Wl,60 102,35

80.6;
1 : 0 iri

Ir 5,85 126,15
10- ,30 ?1S,8
10 ,8) 102,65
9 , 30 90 . 8»

181 —

9 '
, 0 W,65

88,20 9 -,90

4 pCt. Ungarische Goldrente » Stücke L fl. 1000 .— 97,80
„ „ „ 500.— 97 .90
„ „ 100 .— 98,10

5pEt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 77,90
kleine do. 78

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen . . 10t
4pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II. E. 100/0
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,40

dergleichen kleine Stücke . 48,80
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PCt. San Franc . LAorth.-Pac. 1 . Mortgage Goldbonds —
4 pCt. Eismbahn -Rsntenbank-Obligationen . . . 100,10
4 pCt. Frankfurter Hypoth . - Kredit-Ver. Anteilscheine 101,70
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . .
3 >/s PCt. dergleichen. . . . . . . . .
3 '/- PCt. Preuß . Central -Kommunal - Obligationen
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien

Bank, Ser. 14, bis 1905 unkündbar
3 '/2pCt. dergleichen.
4 pCt . Hamb. Hyp. - Bank Pfandbr . bis 1900 unk.

98,35
98 .80
98,65

101,05
101

100,65
102,25

103,80 104,35
97,45 98
97,45 98

103,45 104
97,25 97, ° 5

103,20 103,75

WitterrmgsSeobachtrmgen n Olderrburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Lhsriuo-
Meter

° LS

Baromerer
Pariser

mra Zoll rr,
Lin.

Lufttemperatur
Monat . § höchst«, I niedrigste

18 Juni. 7U. Nm.
19 .Juni. 8 „ Vnr.

-f- 11,4
4 - 10,4

756,3
759,2

27 . 11,2
28 . 0,6

18 Juni.
19. Juni.

.̂ I6,r
8.6

5 Wettervorarrssage
für Mittwoch , den 20. Juni:

Regen , meist wolkig bis trüb , windig , etwas Abkühlung , teil¬
weise Gewitter , besonders im Süden, Südosten und Osten von
Deutschland.

Dienstag , de« IS Inn» 1884 :
Letztes Konzert des Orchesters der „ küoniagnsi -lk"

im Baskisch en NaLwrmlkostüm.
12 Herren . Kapellmeisterlloplingö . (Auf der Durchreise zur Weltausstellung nach Antwerpen.)

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Entree 60 Pfg. , im Vorverkauf 50 Pfg . Vorverkauf in der Buch- , Kunst - u . Musikalien-
HandlungEschenL Fafting , Langestr . , im Restaurant„ Union " und Cigarren-Geschäft von

W - Richter , Heiligengeiststr.
! Neues Programm ! Es laden ergebenst ein

L . , MoLts,
O , Jmpressario."

Großherzogliche Landviirtschasts- und
Ackerbauschule , Varel a .Jade.

Die Landwirtschastsschule mit dreijährigem Kursus gicbt ihren Schülern neben
einer allgemeinen Bildung (einzige Fremdsprache Englisch ) eine zeitgemäßeFachbildung. Das
Reifezeugnis berechtigt zum einjährigen Militärdienst.

Die Ackerbauschule mit l ^ jähr . Kursus bezweckt die besondere Vorbildung
künftiger Landwirte für ihren Beruf und Erweiterung der allgemeinen Bildung . Zur Auf¬
nahme genügt eine gute Volksschulbildung. Die Ackerbauschule wird mit Beginn des Winter¬
halbjahres eröffnet.

Unterzeichneter erteilt nähere Auskunft und nimmt Anmeldungen schon jetzt entgegen.

_ vw Kablsi -
, Direktor.

D erhält derjenige , dessen Los am 2 . Juli 1894 keinen Treffer erhält.
Schon am 2 . Juli 1894

^ Ziehung der Kurhessischeu Serienlose.
Z Auf nur 7625 Lose entfallen 7625 Treffer , im Gesamtbeträgevon über
8 ZVi MLLLlGMSN HLKL'ZL.

§ KL M . 120,000 , 24,000 , 12,000 ! °
Niemand geht leer aus . — Nieten existieren nicht . — Kleinster Treffer 276

^ So lange der Vorrat reicht , versende gegen vorh . Einsendung od . unt. Nachnahme:^ Beteilignngs - ' -'sco Vso^
'

Vi5 °
'/i°» ' /so Vs ;

^/io
Scheine

W
S.s

»
«»

rr»
75^ .

Spandauer Brücke 16.

2,50 4 7,50 9 17,50 32,50

lisemsnn Ungsr, SE, kerlin6 .
Po rto « . Liste 36 Psg.

Henland -Verpachtung.
I

Laden mit oder ohne Einrich¬
tung nebst Kabinett und Keller
im Hanse Ziegelhofstr . Nr . 1 ist
sosort oder spater billig zu ver¬
mieten . I . H . Schulte.

Heuland.
Nordermoor . Hausmann I H . Vogel¬

fang daselbst läßt auf seiner Bau
Dienstag , den 26 . Juni er . ,

nachm, präzise 4 Uhr anfgd.,
p ! m . 50 Jück iwMglich bestandenes

Heuland Darunter Fettweideiff
auch einige Duvockkmnpej, teils
in Hammen, teils in kleineren
passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verheuern.
Pächter versammeln sich bei Verpächters

Hause . C. Hanke.

Zwischenahn. Der HausmannI . D.
Ocltjen zu Halfstede beabsichtigt seine zu
Haarenstroth belegenenLändereien, gutes
Äühheu liefernd , am

Freitag , den 6 . Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

auf mehrere Jahre zum Mähen öffentlich meist¬
bietend mit sofortigem Antritt zu verpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen und ge¬
beten , sich in Oeltjen's Wirtshause zu Haaren-
stroth zu versammeln . B . D . Oltmanns.

Wer zur Konkursmasse der
Putzhandterin Johanne Deters
schuldet ^ wird zur Zahlung inner¬
halb acht Lagen ausgessrdert.
Rückstände werden nach Ablauf
dieser Frist eingeklagt werden.

Der Konkursverwalter.
1 . it . 8eiiu !t6.

Bill, zu verk. 1 eiserner , wenig beschädigter
Cirkulier -Osen . Mexanderstraffe 26.

ZNUlgWerstetzermU.
Am Mittwoch , den 20. Juni d . I . )

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße hier:

1 Sofa, 2 Tische , 1 Blumenständer, Bilder
und sonstige Hausger^tschaften

zur Versteigerung.
visrkmg,

_ Gerichtsvollzieher.
Wer zur Konkursmasse der

Eheleute noch
schuldet , wird zur Zahlung
innerhalb 8 Tagen nochmals
anfgefordert . Rückstände
werden nach Ablauf dieser
Frist erngeklagt werden.

Der Konkursverwalter.
_ »ss. S . 8vllULlt <;

Einige L99 neue Oelkanneu
billig abzngeben.

I . H . Schulte.

lurnvereinA Lvsrstsn.
Am Freitag , den 22 . Juni d . I .,

Anfang 7Vg llhr abends, findet im Vereins-
lolale ( „ Odeon")

Tanzkränzchen
statt, wozu Damen, Turnfreunde und fremde
Turner hiermit sreundlichst eingeladen werden.

Nichtmitgliederkönnen eingeführt werden.
Turner und Turnsreunde haben ihre Ver¬

einsabzeichen anzulcgen. Der Turnest.
Wahnbeck. Am Sonntag , den 1 . Juli:

^ WSSLZMMzKLZLy
wozu sreundlichst einladet G . Bornhorst.

Farnilien- ttachrichten.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Osternburg, 17 . Juni 1894 . Heute Nacht

12 Uhr verschied nach längerem Kränkeln an
Altersschwäche unsere liebe gute Tante, die
Witwe des Zimmermanns Gerhard Hike-
brand, Thibcta geb . Mllershausen, im
79 . Lebensjahre, welches hiermit allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten zur An¬
zeige bringen der trauernde Neffe

Heinrich Paradies und Frau,
Helene geb . Heinemann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
21 . Juni , nachm . 2 Uhr, vom Sterbehause,
Cloppenburgerstr. 66 , aus auf dem Gertruden¬
kirchhof in Oldenburg statt.

Donnerschwee, 18 . Juni 1894 . Heute
Morgen um 3 Vs Uhr verschied plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann und unser gullr
treusorgender Vater, der Kaufmann Friedr.
Bruns im Alter von 56 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die tiefbetrübte Witwe ,

nebst Kindern . /
Die Beerdigung findet am Freitag, den 22 ,

^
d . M , morg. 9 Uhr , vom Sterbehause aus statt.

Druck ulrd Vertag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Aus der Grenzumcht!
33 ) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) (Nachdruck b-rbot-nU
Erst nach einigen Minuten öffnete sich die Thür ; das

Ohr des Vaters hatte den leisen , müden Schritt seiner Tochter
erkannt ; er eilte ihr entgegen und wollte sie stützen , sie aber
sagte lächelnd : „ Was willst Du denn, Vater ? Ich bin ja
gesund und kräftig.

"
Jeannette erblickend , rief sie , dieser die Hand entgegen¬

streckend : „ Sieh' da, Jeannette , auch wieder ganz munter?
Zn Weihnachten darf 's keine Krankheit mehr geben, so denke
auch ich .

"
„ Sie blühen ja wie ein Röschen , Fräulein Camillchen,"

sagte die Alte, wandte sich dann aber schnell ab, um sich ver¬
stohlen eine Thräne aus dem Auge zu wischen.

„ Es ist heute so schöner Sonnenschein," fuhr Camilla
mit einem süßen, doch recht müden Lächeln um den jetzt so
blassen Mund fort , „laß uns einen Gang durch den Garten
machen.

"
Honorine war sofort dazu bereit, Candidus hüllte seine

Tochter vorsorglich in Mantel, Capuze und Schleier , und die
beiden Mädchen gingen Arm in Arm hinaus . Es war ein
sonnenheller, milder Dezembertag . Einige Zeit schritten die
Freundinnen langsam und schweigend durch die klare, stille
Luft ; alles Leben schien erstorben, man vernahm keine Vogel¬
stimme, nur aus der Scheune erklang von fern der gleich¬
förmige Schlag des Dreschflegels und noch entfernter das
Gackern von Hühnern , die man ans dem Stalle gelassen hatte.

„ Du willst wieder nach Straßburg, Honorine ? " fragte
Camilla , tief Atem holend, als ob sie zu einem Entschlüsse
Kraft gesammelt ; „weshalb verläßt Du uns ? "

„ Ich habe allerlei Arbeiten dort begonnen, die ich voll¬
enden möchte , ich muß dahin streben, mir eine selbständige
Existenz Zn gründen ; ich kann nicht für alle Zeit die Gast¬
freundschaft Deines Vaters annehmen und sehe ein, daß
mein Verweilen hier doch nichts hilft ; das Geheimnis , das
über dem Verbleiben meiner Tante schwebt , ist noch ebenso
undurchdringlich, wie es war .

"
„ Du giebst gar viele Gründe an, weil Du den wahren

Grund nicht nennen willst," bemerkte Camilla mit einem feinen
Lächeln ; „ Dich treibt die Sorge um Henri .

"
„ Wie kommst Du darauf ? "
Camilla drückte verstohlen die Hand aufs Herz . „ Ich

weiß es, " sagte sie mühsam; „ gestehe, es ist zwischen ihm
und Helene nicht mehr alles wie es sein soll."

„ Wir wußten es ja gleich , daß Tante Elodie 's trauriges
Verschwinden für ihn schwere Folgen haben würde," antwortete
Honorine ; „nur ex selbst wollte es nicht Ansehen ; nun hat es
ihn doppelt schwer getroffen.

"
„ Die Mercier verweigert ihm die fernere Unterstützung? "

„ Das nicht, aber sie macht allerlei Ausflüchte, sucht ihn
hinzuhalten , und er wird ungeduldig . Helene schreibt mir,
daß er sehr verändert sei, und beschwört mich , bald zu
kommen.

"
„Reise, reise, Honorine ! " rief Camilla , den Arm der

Freundin mit ihren beiden Händen umklammernd, „ reise so
schnell wie möglich, sei sein und ihr guter Engel , verhindere,
daß etwas zwischen beide kommt. "

„ Camilla , was weißt Du ? Wie seltsam Du das sagst ! "

„ Ich weiß nichts , aber mir ahnt viel. Ach , Liebste, wenn
man so in den schlaflosen Nächten auf seinem Lager liegt und
die Gestalten derer vor sich aufsteigen läßt , die man als die
nächsten und liebsten betrachtet, da ist 's , als ob plötzlich die
Hüllen schwänden und man tief, tief hineinsehen könnte in
die Herzen.

"
„Und da hast Du auch in Henris Herz geschaut ? " fragte

Honorine , tief erschüttert von diesem einfachen , naiven Ge¬
ständnis.

Camilla nickte . „ Sein Herz ist gut , aber nicht tief, er
kann sich nicht ganz, nicht ausschließlich hingeben, und Helene
verlangt viel. "

„ Alles — weil sie alles giebt. "
„ Die wahre Liebe giebt alles und verlangt nichts,"

antwortete Camilla mit einem feuchten Schimmer in den großen
blauen Augen ; „ geh hin, Honorine , sie bedürfen Deiner.
Ach , mir bangt ja so sehr um Henri und um Helene ! '

„ Meine gute, himmlischeCamilla ! Du Engel !
" schluchzte

Honorine , sie umarmend.
Sie drückte ihr die Hand auf den Mund . „ Still , still,

laß es den Vater nicht wissen , was ich Dir gesagt, er — "
Ein Hustenanfall unterbrach sie.

Honorine stützte sie und führte sie dann sorgsam zurück
in ihr Zimmer , wo sie sie auf das Sofa bettete. Am
nächsten Tage übergab Honorine ihren teuren Pflegling der
Obhut der alten Jeannette und reiste nach Straßburg. Sie
fand bei ihrer Ankunft daselbst Madame Schneider in großer
Aufregung ; Helene stürzte ihr mit ausgebreiteten Armen
entgegen und brach in einen Strom leidenschaftlicher
Thränen aus.

„ Um des Himmels willen, was ist geschehen ? " fragte
Honorine bestürzt.

„ Er will uns verlassen ; er will uns verlassen! O , jene
böse Frau ist an allem schuld ! " war das einzige, was
Honorine lange Zeit herauszubringen vermochte. Endlich
erfuhr sie durch Madame Schneider , Henri habe ihr heute
angezeigt, daß er mit Ablauf des Monats die Wohnung
verlassen wolle. „ Er geht aber nicht auf 's Land ; er . kauft
kein Gut ; er sagt, es schicke sich nicht für ihn , mit seiner
Braut in derselben Wohnung zu wohnen ! " jammerte Helene.

Honorine sah ein , daß sie die Heimkehr des Bruders ab-
warten müsse , um Klarheit zu bekommen, denn allem Anscheine
nach hatten sich Dinge ereignet, über welche er Madame
Schneider und Helene im Dunkeln gelassen. Camilla ' s Worte
sielen ihr ein. Jetzt wußte sie, daß die Liebe des armen
Kindes sie zur Prophetin gemacht hatte.

Henri war in hohem Grade betroffen, als er , vom Dienst
nach Hause gekommen , die Schwester bei sich Antreten sah
„ Du hier ! " rief er , sich halb vom Sofa aufrichtend, auf das
er sich geworfen hatte.

„ Es scheint , ich komme Dir ungelegen," entgegnete sie.
„ Ich glaubte Dich noch in Rappoltsweiler mit Nach¬

spürungen beschäftigt," antwortete er ; sie kannte ihn aber viel
zu gut , um nicht zu sehen , daß er unter dem Spott nur seine
Verlegenheit verbergen wollte.

„ Spielen wir nicht Verstecken mit einander," sagte sie
ernst, indem sie sich neben ihn auf das Sofa setzte und ihn
auf diese Weise zwang, seine halb liegende Stellung aufzu¬
geben. „ So viel Mühe Du Dir auch giebst, so kannst Du
es mir doch nicht verbergen, daß Du jetzt auch Deine Er¬
fahrungen an Madame Mercier gemacht hast.

"
Ein Paar Augenblicke kämpfte Henri noch mit sich, dann

gewannen Zorn und Grimm die Oberhand über seine Eitel¬
keit ; er sprang auf und sagte mit halb von Thränen erstickter
Stimme : „ Du hattest recht ; ich — bin der Narr dieses
Weibes gewesen .

" Er zog einen Brief ans der Brusttasche
der Uniform, warf ihn Honorine hin und rief : „ Lies , hast
Dü schon Aehnliches erlebt ? " Madame Mercier schrieb ihm,
sie habe sich trotz der von ihrer Cousine ihr ausgestellten
Generalvollmacht doch nicht für berechtigt gehalten, über eine
so große Summe , wie der Ankauf eines Landgutes erfordere,
zu verfügen ; sie habe deshalb bei ihr angefragt und die Ant¬
wort erhalten , es sei ihr die Ueberzeugung gekommen , sie
habe sich bereits an ihrem Neffen versündigt, daß sie ihn
von Kindheit an verzogen und ihm allen Willen gethan habe.
Sie dürfe die Schuld nicht vergrößern , indem sie ihm auch
jetzt bei noch so jungen Jahren zu einem bequemen, müßigen
Leben verhelfe; sie untersage deshalb den Ankauf des
Landgutes und verbiete überhaupt , Henri Menetret nach

Ablauf seines Dienstjahres noch irgend welche Geld¬
unterstützung zukommen zu lassen. Er sei alt genug, um
für sich selbst sorgen zu können, sie sei das seinem zeit¬
lichen und ewigen Wohle schuldig . Madame Mercier fügte
die Versicherung ihres aufrichtigen Bedauerns hinzu, daß sie
sich zur Vollstreckerin des so bestimmt ausgesprochenen
Willens ihrer Cousine machen müsse , und gab der Hoffnung
Raum , daß ihre Freundschaft dadurch keinen Abbruch erleide.

„ Die nichtswürdige Heuchlerin! " rief Honorine mit
flammenden Blicken.

„ Die Schlange ! " murmelte Henri.
„ Aber der Brief ist ja schon über acht Tage alt, " sagte

Honorine , wieder in das Papier blickend , „ warum hast Du
mich nicht davon in Kenntnis gesetzt ? "

„ Weil ich mich vor Dir, vor Candidus , vor dem Bürger¬
meister schämte,

" sagte Henri mit niedergeschlagenen Augen;
„ ich war sogar auf einige Stunde in Rappoltsweiler und
habe mich vor Euch nicht blicken lassen.

"
„ Was wolltest Du dort ?"
„ Ich wollte sehen , ob sie die Stirn hätte , mir den

Inhalt des Briefes zu wiederholen.
"

„ Sie hat es gethan ? "
„ Mit der größten Ruhe und Kaltblütigkeit . Ich ver¬

langte den Brief von Tante Elodie zu lesen .
"

„ Als ob ein solcher Brief überhaupt existierte! Als ob
Tante Elodie je imstande gewesen , dergleichen zu schreiben!
Ach , sie vermag überhaupt nicht mehr zu schreiben ! " schluchzte
Honorine.

„ Ich glaube jetzt auch, daß sie nicht mehr lebt, und daß
jenes unheimlicheWeib sie in schändlicher, heimtückischer Weise
ermordet hat ! " sagte Henri dumpf ; er haßte jetzt Euphrosyne
in demselben Maße , wie er sich vorher zu ihrem Verteidiger
aufgeworfen hatte.

„ Was sagte sie , als Du den Brief zu sehen fordertest ? "

„ Sie hätte ihrer Cousine geschworen , Briese von ihr
sofort nach dem Empfange zu verbrennen, damit durch einen
solchen nicht ihr Zufluchtsort verraten werden könne . Und
dann — dann bat sie mich , sie lieber nicht wieder zu besuchen,
damit sie nicht in Versuchung geführt werde, um meinetwillen
ihr Wort zu brechen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. OldenburgII. In dem Verfahren über das
Vermögen der Erben des weil. Brinksitzers HermannFastje zu
Delfshausen fällt der auf den 13 . Juli angesetzte Prüfungs¬
termin aus.

Amtsger. Oldenburg IV. Das über das Vermögen des
früheren Hoteliers HermannOppermann zu Oldenburg mittelst
Beschlusses vom 27 . Mai 1892 eröffnete Verfahren ist am 5 . Juni
d. I . nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Amtsger. Oldenburg IV. Ueber das Vermögen des
Fräuleins JohanneDeters , Inhaberin eines Kurz - und Wollwarem
Geschäfts , Ziegelhofstr . Nr . 1 zu Oldenburg, ist das Verfahren am
12 . Juni eröffnet . Wahltermin Mittwoch , den 4. Juli, vorm.
10 Uhr, Anmeldung bis Sonntag , den 15 . Juli, Prüfungstermin
Mittwoch , den 25 . Juli, vorm . 10 Uhr.

Amtsger. WesterstedeII . Ueber das Vermögen des weil.
Köters Georg Eduard Gerdes zu Westerscheps ist das
Verfahren am 5 . Juni d . I . eröffnet . Wahltermin Donnerstag,
den 28. Juni, vorm . 10 Uhr. Anmeldung bis Montag, den
16 . Juli, Prüfungstermin Montag, den 30. Juli, vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Varel I. Ueber das Vermögen des Uhrmachers
Heinr. Ludwig Justus Helmerichs in Varel ist das Verfahren
am 14 . Juni d . I . eröffnet. Wahltermin Donnerstag, den
5 . Juli vorm 10 Uhr. Anmeldung bis Sonnabend, den 14. Juli,
Prüfungstermin Donnerstag, den 26. Juli vorm . 10 Uhr.

Amtsger. ButjadingenI. In dem Verfahren über das
Vermögen des abwesenden Gastwirts Carl Friedr. Äug . Friedrichs
aus Stollhamm, nachträglicher Prüfungstermin Donnerstag, den
21 . Juni, vorm . 11 Uhr.

Anzeige«.
Immobil-Verkauf

Uttd
Mesenlands -Verheuerung.

Zwischenahn. Der WirtI . F . Bruns
zu Ohrwege beabsichtigt nachbezeichnete
Immobilien unter der Hand zu verkaufen als:

a. die daselbst belegene Wiese , groß 3 ba
49 31- 84 qm , plnr. 8 Tagewerk . ^

b . die zu Ohrwegerfeld belegeneFläche
Bau -, Weide - und Heideland, sowie
Nadelholz , zusammen groß 2 ich 39
31- 24 qm . Diese Fläche Land ist vor¬

züglich zu einer Hausstelle geeignet.
v . das Düngergebäude nebst Torfschuppen

zum Abbruch und ist zweiter Termin zum
Verkaufsversuche auf

Sonnabend , den 23 . Juni d . I . ,
nachmittags 3 Uhr,

in Verkäufers Wohnhause anbcraumt , wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß in diesem Termine der Zuschlag
auf die Höchstgebote erfolgen wird . Ein
weiterer Verkaufstermin wird nicht
beabsichtigt. ^ ,

Bi : jetzt sind für die Wiese 4705 Mk., für

die Fläche Land 850 Mk. und für das Dünger¬
gebäude 230 Mk. geboten.

Sodann will Bruns nach beendigtem Ver¬
kaufsversuche das Gras in der vorstehend
unter » gedachtenWiese zum einmaligen
Mähen psandweise verheuern.

Kauf- und Heuerliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Soiilmerhandjchuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber, Lange fr. 86.

Nachfuge.
Zwischenahn. In der amSonnabend,

den 23 . Juni d . I . , für den Gastwirt
I . H . Hempen zu Ekern stattfindenden
Roggen -Auktion kommen noch

5 Tagewerk Gras
mit zum Verkauf. Heittje.

Marienburger Lose , Zieh. 21 . Juni,
L 3 P . u . Liste 20 H , Lose zur 11V.
Braunschw. zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.

Viele iüstorisobe LsbeuscvürckiAkeiteu . Lerüümte Kaiserpkalü.
Vorrügliokk 8ommsrfri8ctie . — Kebirggnalur.

WsserleituuA aus Garrrquelleu . Lackeballsu mit Lelnvliuiubassüi . Kräuter -,
Vasser -, Korveii -Geiluastakteu . Guts Lebuksu . Garnison . Konzerte . Kur¬

park . Gerrliobe LroinsnackencvsAS. Will.
DM" Killigk Llwiss . 6uw Kukmvki -binäungsn .

"WH
Leibst bei unZünstiAein ^Vetter bietet ckio interessanteste Limit ckes Garnes
ckureü Lebenscvürciiu-keitsn , seböne Gokaie ete . anASnelunon Aukentbalt . Wb-

nunASU naobZscvieseu ckureb Luebbäncller Koob.
vsi- Vsrein für frsmüenvsrksdr.

Zimnokil -Verkauf.
Wardenburg . H . Drees daselbst be¬

absichtigt seine

Brinksitzerstelle
nochmals in bekannter Weise zu verkaufen. Da
derselbe beabsichtigt, unbedingt zu verkaufen
und nur wenig dafür geboten ist, ist hier jetzt
Zeit und Gelegenheit, sich eine billige Stelle
zu erwerben.

Liebhaber mögen sich am
Sonnabend , den 30 . Juni d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
beim Wirt Bruns Anfinden, um zu unter-

D . Wachtendorf.

Roggen-Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter Gerd Rogge-

mann zu Ohrwegerfeld läßt am
Mittwoch , den 27 . Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
p ! m . 10 Sch . Z . Roggen aus

dem Halm
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H. Hinrichs.



Berichtigung.
Der für den Landmann nnd

Wirt H . Henjes ( am Artillerie-
Weg ) auf Mittwoch , d. 30 . Juni
d. Js . angefetzte Gras - und
Roggen -Verkauf findet nicht an
diesem Lage , sondern am

Freitag, dm2L. Zumd . Z .,
statt . E . Memmen.

Heuland.
Großenmeer . BrennereibesitzerI . Hnll-

mann zu Etzhorn läßt am
Montag , den 2 . Juli er . ,

nachm. 5 Uhr anfgd . ,
in Wenke 's Gasthause zu Loyermoor
seine Hierselbst belegenen

oiim v . Düring
's Ländereien,

ca . 25 Juck, zum Mähen
in passenden Abteilungen , wie bisher , öffent¬
lich meistbietend wieder verheuern.

C . Hanks.

Roggen- Verkauf.
Loyerberg . Kaufmann I . Tanns da¬

selbst läßt am

Mittwoch , den 27 . Juni er. ,
nachm . 5 Uhr anfgd . ,

auf seinem Moor an der Schanze:
17 Sch . S . Roggen auf dem

Halm
gegen Barzahlung meistbietend verkaufen.

C Haake.

Konsumverein
Die Abnahme der Dibidenden-

marken für die 1 . Geschäftsperiode
1894 findet statt am Mittwoch , den
27 . , Donnerstag , den 28 . , und Frei¬
tag , den 29 . d. Mts . , morgens von
9 bis 1 Uhr und nachmittags von
3 bis 6 Uhr, im Bureau Kurwick-
stratze 14.

Die geehrten Mitglieder werden
dringend gebeten , die kleinen Marken
gegen größere in den verschiedenen
Verkaufsstellen vorher umzutauschen.

Rechnungen an den Verein find
bis zum 29 . d . Mts . einzureichen.

iia/6 . Wieling . Xrita.

Prima junges fettes Roßsteisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Größte Auswahl in

Fjjltregulieröftn
mit und ohne Kocheinrichtung , sowie

Kesfetöfen,
rauh und emailliert , von 25 — 300 Ltr . Inhalt;

Hildesheimer , Schalter und gußeiserne , in
allen Größen empfehle zu billigsten Preisen.

E . Block.

4-

DeeimaLwaagen,
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat , kräftig
und solide gebaut ; Tafel - u . Wirtschafts¬
waagen , sowie eiserne und messingene Ge¬
wichte empfiehlt E . Block.

Verzinktes Drahtgefl - cht in allen
Maschenweiten , verzinkten Eiseudraht , Ein-

friedigunas u . Stacheldraht empfiehlt
E . Block.

Zwischenahn.
Thomasmehl

empfiehlt billigst

lustus lüsvlise.
lob . Klsssssn, Emden,

Dampfhochseefischerei,
liefert ff . N6U6 Lmcktzp ttöNINgK

pr . Faß von ca . 450 225 120 60 Stück

21 — 12 .— 7 . — 4 .— Mk.

Preise ab Emden . Versand unter Nachnahme.

erkauf von Resten in Kattunen , Hemden-
^ tuchen, Leinen, Banmwollwaren,
Gardinen , Stickereien , Kloppelspitzen und
angeschmutzter Wäsche zu sehr billigen
Preisen . Julius Harmes,

Langestr. 72.

Sicheres Sparsystem ! ! !
Auch der Unbemittelte kann ohne Risiko bei nur geringen monatlichen

Zahlungen sein Geld in zinstragenden deutschen Staatspapieren resp . Stadtobligationen re .,
die nur minimalen Coursänderunge » ansgesetzt sind , anlegen . Das Unterzeichnete Bank¬

haus hat es sich zur Aufgabe gemacht , derartige Anschaffungen zu vermitteln und

offeriert z. B.

^4 100, — 3V2 °/v Berliner Stadtobligationen gegen 24 Monatszahlungen L 5
^ 200, — 3 stz o/g Deutsche Reichsanleihe gegen 30 Monatszahlungen L 8
^ 300, — 3 '/s °

/o Prellst , kons . Anleihe gegen 30 Monatszahlungen ä. 12
Kronen 100 — 4 °/ , Ungarische Kronenrente gegen 25 Monatszahlungen L 4

n . s . w . , während höhere Beträge den näher zu treffenden Vereinbarungen unterliegen.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit , sich für sein eigenes Alter oder für seine

Angehörigen ein durchaus sicheres zinstragendes Kapital zu erwerben.

Gefällige Aufträge nimmt entgegen

kAkckkZuZ I Zeko » )
. . . Vertreter aefuchL.

Bund - er Landwirte.
a«l Sonntag , den 24 . Juni , nachmittags 5 Uhr , in Lükerr's Gasthos zn

Tagesordnung : Referat des Herrn Gutsbesitzers Müller -Nutzhorn über : „ Die Forde¬
rungen des landwirtschaftlichen Gewerbes in Bezug auf die jetzige Wirtschaftspolitik .

"

Alle Landwirte und Freunde der Landwirtschaft werden freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Ammsrmsmi -G armhausen . iioltbausan- Wehe.

Vstlriesisede Inssisttüng
lür MiiÄ

vom 23 . tun ! bis >6 . iuli >894.
Mi ^ liM Aööllnsl von 9 Ulli ' vorm , vis 8 11 Illir Moncls.

Kov/oibl . llrrougnissk , goworbliobo llilfsmssvbinon uncl Ksräik , Iaaliv/iri8obaftl.
^ rrsugnissö uncl Nkl8oliinon , Au88io !Iung o8i1r . MsMümsr.

HornvisMoMlrssoIiMOii 26 . 4cmi . Ularcko -^ rcsstell . 10 . 4M . Xlsmvioli -^ asLtall.

12 . 4M . Mollrarai -^ rcsstsll . 30 . 4rM bis 2 . 4M . OsllÜAol -^ usstoll . 7 ., 8 ., 9 . 4M.

^Vstti -oiuikii 8 . 4M . WR
"

VLxllvN L -vesIr » « !

1agtz8karisn : am OröllimnAstaAS 2 Mir ., an ^VoolientaAOn 1 'Me ., an KonntaASN 50 klK -,
Inr ckiv ^ .nsstöll . ostlr . Utsrtümor 50 I/' kv ., kür Lolinlen UrmässiAnnA . llausrNarisn.

LOG,ODO Mk . ,
80 ^ 000 FLIr « - 40 ^ 000 W « 8 . HV«

dlur KklllgkwillNk!

Ziehung 2 ^. und 28 . Juni.
Große Geldlotterie!

Original - Lose hierzu ä 7,40 Ml ., Porto u . Liste 30 Pfa . extra , empfiehlt und versendet

WsLsüßs ^ M « <F . » « doll,
kiourtl -sliir i . V.

Leuchtende Taschenuhren

Lux.

Oldenburg . Es empfehlen sich zumNähen,
Neinmachen, Waschen und Plätten

Frl . E . u . S . Gerken , Kriegerstr 5 , ob.

Reparaturen
an Fahrrädern werden prompt , gut
und billigst ausgesnhrt.

R . 8Lr6 !m8nn,
Maschinenbauer , Achternstr. 59.

Wohnungen.

Wohnungsgesuch.
Im Aufträge fache zum 1. Aug.

oder auch schon früher eia an
bester Lage befindliches schönes
herrschaftliches Haus zu mieten.
Dasselbe muß 6 Herrschaftliche
Zimmer , 4 bis 5 Zimmer für
Dienerschaft , Badezimmer , gr.
Küche , Waschküche , Speise¬
kammer re. enthalten und in vor¬
züglicher Beschaffenheit fein.

Erwünscht ist , daß Stall für
4 Pferde mit Remise n . Kutsch er¬
finde dabei ist.

Offerten mit genauer Angabe
der Einrichtung erbitte baldigst.

KbM . UtzöNtLbN,
Bahnhosstr . 12.

Gesucht zum 1 . Oktober d . I . eine kleine
Wohnung , enthalt. 3 Kammern , 2 Stuben,
Küche u . s . w, , mit kleinem Garten in der
Nähe der Stadt-

Offerten mit Preisangabe erbittet
H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Zu vermieten ans sofort oder
zum 1 . August eine elegante,
abgeschloff . Etage . Rosenstr . 41.

Silber 800/1000 , 10 Rub , 2 silb . Deckel , Goldr . Mk . 16.
Silber , Remontoir 800/1000 . Goldrand , für Damen , Herren

und Knaben , Mk . 11 .— bis Mk . 15 . — .
Silber , Remontoir 800/1000 , Goldr ., Ancre Werk , 15 Rub .,

Spiral Brcg Mk . 18 .— bis Mk . 30 .— .
Nickel -Cylindre -Uhren in jeder Größe Mk . 6 .50 bis Mk 8 .— .
Nickel -Cylindre -Remontoir in jeder Größe M . 6 bis M . 8 .— .

2 Jahre Garantie.

Reichh . illustr . Katalog über Taschenuhren , Ketten , Wecker
und Regulateure auf Verlangen gratis u . franko . Umtausch

gestattet oder der Betrag retour.

Taschemrhrenfabrik
MMN ' VvISDU ' -

Konstanz , a . Bodensee . 46.

Goldin -Remoutr . für Herren Mk. 9 . — , mit 3 Deckel Mk. 10 . —, für Damen Mk. 12.

Jurist , u. med. Bücher kaufen u . tauschen
iNkNzror K tlv . in Leipzig . Antiquariatskataloge gratis.

KNMkESR « AsMGOS « M
I » L i?. 18666 8tL «k w Kstrivk»

mit iisuvii VorbssssrnAx « «
in 5 Minuten 6 > n W8NM68 back!

vis llorcto rmsrroiolU in LolmelliAÜoit clor HoiLunA o . Oassrsparlliss.

Prospekte grstis ooit frsnko.

1 6. livuben Soda Osrl , ilsobvn.
HVWcksrvsrNLncSr « n « II v» kiNtLSir.

smchUi «- M Hm.
W . RÖMKp '

8 Roiki R3i !l !lAU8 ? D . Henjes , „ Ammerländcscher Hof.
"

(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa , s Thekk N . EarbolineUM

Billige Pension bei längerem Aufenthalt . ^ m ganzen und halben Tonnen , sowie kiloweise
Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund . empfiehlt D . Henjes.

Druck und Uerlsg bsrr B . Scharf , für die Rrdaltto » verantwortlich ; O. Scharf « Oldenburg , Peterstraße 8.

etersfehn . Umständehalber z . 1 . Nov.
eine Arbeiterwohn , z. verm . Hinr . Schmeele.

Osternburg . Zwei junge Leute können
Kost und Logis erhalten.

Zu erfragen Cloppenbnrgerstr . 38.

Vakanzen und Ztellmgefuchr.

Lebens- und Unfall-
Versicherung.

Für sämtliche größere Plätze des Groß¬
herzogtums sowie Ostfriesland werden von best¬
renommierter Gesellschaft geeignete Persönlich¬
keiten als Vertreter gesucht . Offerten unter
tto 2227 a bef . Haäsenstein H Vogler,
A . -G , Hannover.
FLin gebildetes junges Mädchen anständiger
^ Familie wird zur Erlernung des Haus¬
halts ohne gegenseitige Vergütung zum 15.
Juli , eventuell auch früher , gesucht.

Offerten unter li . 100 postlagernd Wil-
helmshave » .

Ovelgönne . Ich suche auf sofort für
eine erkrankte Grostmagd eine andere gegen
hohen Lohn . A . Schüstler.

Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Bnrgfelde . Gesucht auf sofort ein Knecht,
der mit Pferden nmzugehen weiß . Joh . Frerichs.

Gesucht auf sofort oder möglichst bald ein
junges Mädchen vom Lande , gegen Salair,
welches sich allen häuslichen Arbeiten unter-

_ Osenerstr . 25 , oben.

Lebensversicherung.
Eine alte und große Lebensversiche¬

rungs -Gesellschaft suchtfür alle größeren
Orte des Herzogtums Oldenburg tüch¬
tige Agenten unter sehr günstigen Be¬
dingungen . Gest . Offerten unter W . X. 516
an F . Büttner ' s Annoncen -Expedition , Olden¬
burg i . Gr.

Vereins - und Vergnügunzs -Anzeigen.

Ovelgönne
Am 23. U. 24 .Junid .J.

findet das

6
allhier statt.

Es ladet freundlichst ein
Der Borstand.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

